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Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßenper-
sonenverkehrs ist das Gesetz zur Durchfuhrung einer Sta-
trstrk über die Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Juni 1980 (BGBI. 1S.865), zuletzt geändert durch das
zweite Gesetz zur Anderung statistischer Rechtsvorschrif-
ten (2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGB|. I S.
2555), in Verbindung mit dem Gesetz uber die Statistik für
Bundeszwecke (BStatG) vom 22. Januar 1982 (BGB|. I S.
462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 16. Juni 1998 (BGBI. lS. 1300).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkeiten
- genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Personen-
beforderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 8. August 1990 (BGBI. I S. 1690), zuletzt
geändert durch ArtikelT des Gesetzes vom 24. furil 1998
(BGBI, I S. 747\, mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U-
und Stadtbahnen), Obussen oder Kraftomnibussen betrei-
ben. Die Auskunftspficht ergibt sich aus § 4 PersBefStatG
in Verbindung mit § § 15, 26 Abs. 4 Satz 1 BStatG.

Von der Auskunftspficht ausgenommen sind Unterneh-
men, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG zur unentgeltlichen Beförderung
rhrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraft-
omnibussen) keinen nach dem PBefG genehmigungs-
pflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen)
durchfuhren.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht zur
Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, befreit sind
ferner seit dem 1 .10,1984 alle Unternehmen ohne Straßen-
bahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unternehmenser-
hebung des Vorjahres über weniger als sechs Kraftomni-
busse verügten.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsätzlich auf alle dem PBefG unterliegenden Per
sonenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschließlich
Hoch- , U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibus-
sen durch auskunftspflichtige Unternehmen und den Frei-
gestellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr auskunfts-
pflichtiger Unternehmen ist dabei einschließlich seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr, I PBefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer Ar-
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomnibus-
sen für die Beförderten unentgelflich durchfuhren (Werks-
Berufsverkehr).
Damit dem Benutzer ein Überblick über den gesamten öf-
fentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden ei-
nige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröffentli-
chungen über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtiger; Unterneh-
men ist vierteljährlich ein Erhebungsvordruck mit Angaben
über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben außerdem
alle Auskunftspllichtigen einen "Erhebungsvordruck zum
Jahresberrcht" über die Zahl der Beschäftigten, den Fahr-
zeugbestand und die Länge der Linien am letzten Werktag
im Monat September des Berichtsjahres sowie über die
Umsätze aus der Personenbeförderung im letzten vor dem
genannten Stichtag abgeschlossenen Kalender- oder Ge-
schäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehörden
der Bundesländer veruyendet werden, weichen zum Teil in
Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht jedoch inhalt-
lich voneinander ab.

Die ausgefullten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-
troffen wurde - an das zuständige Statistische Landesamt,
welches die Unterlagen verschickt hat, zurückgesandt und
dort zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Statisti-
sche Bundesamt, dem die Statistischen Landesämter die
Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergeb-
nisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. auf
Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum Jahresbe-
richt" eingetragenen Umsatzangaben für das Vorjahr dürf-
ten dabei zuverlässiger sein als die in den "Erhebungsvor-
drucken zur Verkehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre des
Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach Bun-
desländern enthält die Bundesstatistik nicht: diese werden
von den Statistischen Landesämtern erstellt. Die Zuord-
nung eines meldepflichtigen Unternehmens zu einem
B u n d e s I a n d richtet sich bei Unternehmen, die aus-
schließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die für die Vergabe von Konsessronen für den Linienverkehr
zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist

Statrstrsches Bundesamt, Fachsefle 8, Rerhe 3, 3 Vy'2000
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deren Unternehmenssitz. Länderübergreifend tätige Unter-
nehmen werden ab diesem Berichtsjahr mit ihren gesamten
Angaben in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr Unterneh-
menssitz liegt. Die Länderangaben enthalten deshalb auch
Ergebnisse, die in anderen Bundesländern erwirtschaftet
wurden (siehe Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinuntemehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Verkehr
noch Obusverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik be-
freit,

6.2 Straßenverkehrsmitte!

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgefuhrlen Fahrzeugarten.

6.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schienen-
gebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4 PBeG, d.h.
neben den Straßenbahnen herkömmlicher Bauart auch die
Stadtbahnen einschließlich der Hoch-, U- und Schwebe-
bahnen.

6.2.1.1 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienenbah-
nen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen benutzen
und sich in der Betriebsweise der Eigenart des Straßenver-
kehrs anpassen und ausschließlich oder Überwiegend der
Beförderung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit Überwiegend vom
lndividualverkehr unabhängiger Gleisfuhrung und mit Ein-
richtungen zur automatischen Zugbeeinfl ussung.
Zu den Stadtbahnen gehÖren auch die Bahnen, die nach

§ 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen gleichgestellt sind.

Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer Bauart
angelegt sind, ausschließlich oder überwiegend der BefÖr-

derung von Personen im Orls- oder Nachbarschaftsbereich
dienen und nicht Bergbahnen oder Seilbahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom-
men.

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Reihe 3, 3

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBeG sind elektrisch angetrie-
bene Straßenfahzeuge, die ihre Antriebsenergie drpr
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PBeG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung ge-
bunden und zur Beförderung von mehr als neun Persoren
(einschl. Führer)geeignet und bestimmt sind,

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser Veröffentlichung
die nach dem PBeG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdrahtgebundenen
Straßenverkehrsmitteln und den Linienvekehr mit kaftom-
nibussen.

Unter Unienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBeG derjenige Kaftomnibusvekehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist, auf
der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Sonderformen
des Unienverkehrs nach § 43 PBefG mit Ausnahme des
Werks-Berufsverkehrs (siehe Nr. 3 Absatz 2) und danlber
hinaus der statistisch erfaßte Teill des Freigesteltten Schü-
lerveftehrs mit Kraftomnibussen, jedoch bei den Einnah-
men ohne Erlöse aus dem Freigestellten Schülerverkehr
(vgl. Nr. 6.3.4 u.6.6.4).

Der grenzüberschreitende Vekehr auskunftspfl ichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils in
den Ergebnissen enthalten.

6.3.2 AllgemeinerLinienverkehr

Unter dem Begriff 'Allgemeiner Unienverkehr'ist der schie-
nen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonenverkehr
und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-Linienver-
kehr nach § 42 PBeG ohne dessen Sonderformen nach

§ 43 PBeG dargestellt.

6.3.3 Sonderformendes Unienverkehrc

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBeG sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibussen
durchgefuhrt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 1

PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibussen
ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen von
Berufstätigen eines oder mehrerer Unternehmen unter

-5-



Ausschluß anderer Fahrgaste zwrschen Wohnung und Ar-
bertsstatte

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomni-
bussen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr.3und4PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomnibus-
sen von und zu Märkten bzw. Theaterauffuhrungen u.ä.
Veranstaltungen (2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 2
pBefG)

SchülerJahrten mrt Kraftomnrbussen srnd regelmäßrge Be-
forderungen von Schulern mit Kraftomnibussen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahr-
gäste, soweit die Beforderung fur die Schüler nicht unent-
geltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr mit Kraftomni-
bussen

Hierbq handelt es sich um die fttr die Fahrgäste unentgelt-
lich durchgefuhden Beförderungen mit Kraftomnibussen
durch oder fur Schutträger zum und vom Unterricht, die
nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über die Befrei-
ung bestimmter Beforderungsfälle von den Vorschriften des
PBeG (Freistellungs-Verordnung) vom 3O.August .l962

(BGBI. I S. 601), zuletzt geändert durch Anderungsverord-
nung vom 30. Juni 1989 (BGBI. lS. 1273), den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet sich von den
Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen
durch die Unentgeltlichkeit der Beförderung.

6.3.5 GelegenheitsverkehrmitKraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen
durchgefiihrte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBeG nachge-
wiesen.

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils in
den Ergebnissen enthalten.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

Ausflugsfahrten mrt Kraftomnibussen sind Fahrlen mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem für
alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausfuhrt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mitKraftomnibussen
(Gelegenhertsverkehr gemaß § 48 Abs. 2 pBefG)

Unter Ferienzrel-Reisen mit Kraftomnibussen werden Rei-
sen mrt Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten ver-
standen, die der Verkehrsunternehmer nach einem be-
stimmten, von ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtent-
gelt für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mrt oder ohne
Verpflegung anbietet und ausführt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß s 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Personen mit
Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beförderung ange-
mietet werden und mtt denen der Unternehmer Fahrten
durchührt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der Mieter be-
stimmt.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Untemehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Körperschaften und Anstalten des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind. Unter-
nehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr
gelten auch dann als "gemischtwirtschaftlich", wenn der
Anteil der öffentlichen Hand weniger als 50 % beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften srnd gesondert ausge-
wiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regronalverkehrsgesellschaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die rn ernem bestrmmten Gebret von
der Deutschen Bahn AG allern (Kraftverkehrs-Tochterge-
sellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der Deutschen
Bahn AG und der Deutschen Bundespost unter Einbrin-
gung der bis dahin von ihnen in diesem Gebiet betriebenen
Kraftverkehrslinien zur Durchfuhrung des Regionalverkehrs
gebildet wurden. lm Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr andererseits
handelt es sich hierbei um Personenbeförderungen im
Nachbarortsverkehr und über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch die
GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden dielenigen Gesellschaften
privaten Rechts bezerchnet, auf die rn den Jahren 1988 bis
1990 der Straßenpersonenverkehr früherer "Geschäftsbe-
reiche Bahnbus" der ehemaligen Deutschen Bundesbahn
übergeleitet wurde,

Statrstrsches Bundesamt, Fachsefle 8, Rerhe 3 3 V12000-6-



6.4.4 Eisenbahnunternehmen ohne DB AG (Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen)

Unter dieser Position werden - ohne Berücksichtigung der
Eigentumsverhältnisse - alle Eisenbahnunternehmen auf-
geführt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch Stra-
ßenpersonenverkehr durchfuhren.

6.4.5 PrivateUntemehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird ein freiwilliger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten f,ir die Netz-,
Fahrplan- und Tarifgestaltung für den Verkehr auf dem ge-
meinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsamen Ein-
richtung dieser Unternehmen oder einem Verbundorgan
übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrachten
Linien können die Verbundunternehmen Straßenpersonen-
verkehr auch auf weiteren Linien betreiben. ln der Bundes-
statistik werden die Beforderungsleistungen und Einnah-
men im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnverkehr
verbundangehöriger nichtbundeseigener Eisenbahnen und
im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bahn AG
derjenigen Verbünde ausgewiesen, die diese Daten freiwillig
dem Statistischen Bundesamt über den Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen mitteilen und sich mit der Ver-
öffentlichung ihrer Einzelangaben einverstanden erklärt ha-
ben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit frlr die Beförderun-
gen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen im
Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahrausweis-
arten

- 'Einzel- und Mehrfahdenausweise (ohne
Freifahrausweise)",

- "Zeitfahrausweise fur Schüler, Studenten und andere
Auszubildende",

- "AndereZeitfahrausweise",

- "Schwerbehindertenausweise" und "Freifahrausweise',

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel-undMehfahrtenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen fur eine einzelne Fahrt,
Rückfahrt-, Mehrfahden- und Streifenkarten auch Fahr-
ausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Ta-
gen haben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Statrstrsches Bundesamt, Fachserie 8, Rerhe 3, 3 Vy'2000

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförderungsent-
gelt bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier einbe-
zogen,

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen längeren Zelt-
raum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und zumin-
dest den Charakter einer Wochenkarte haben. Fahraus-
weise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu den .Ein-

zel- und Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen fr:r Schüler, Studenten und an-
dere Auszubildende' zählen in der Regel Zeitfahrausweise,
Ur die ein Anspruch auf Ausgteichvahlungen nach s 45 a
PBefG besteht.

6.5.3 Schweöehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen Be-
nutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerlcehinderte Person und/oder eine Begleitperson
berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen, mit
Ausnahme der Schwerbehindertenausweise,

6.6 DarstellungseinheitenderLeistungsstaüstik
6.6.1 BefördertePersonen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Unter-
nehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahraus-
weise ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben über die
"beförderten Personen" handelt es sich grundsätzlich um
Beförderungsfälle je Unternehmen. Dies bedeutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis benutzt,
wird eine 'beförderte Person' gezählt; wenn dagegen
die auf einer Fahrt nacheinander benutzten Verkehrs-
mittel verschiedenen Unternehmen gehören, werden so
viele "beförderte Personen' gezählt, wie Untemehmen
an der Beförderung beteiligt waren. Die Zahl der in Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in Verkehrsver-
bünden nachgewiesenen Verbundbeförderungsfälle ist
schon deswegen ungleich der Summe der Untemeh-
mensbeförderungsfälle der dem Verbund angeschlos-
senen Unternehmen; außerdem werden bei den Ver-
bundbeförderungsfällen auch die im Verbund aus-
schließlich im Eisenbahnverkehr beförderten Personen
mitgezählt;
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b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im
Quartal 1e 65 mal zur Schule und 65 mal zur Woh-
nung zuruck befordert werden, so werden
25 x 65 x 2 = 3 250 "beförderte Personen" gezählt.

6.6.2 Personenkilometer

Mrt dem Begriff "Personenkilometer" wird die von einem
Unternehmen während eines bestimmten Zeitraums abge-
wickelte Verkehrsleistung dargestellt, Die Personenkilome-
ter sind die von den beförderten Personen im Berichtszeit-
raum insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation der
Beförderungsfälle mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Berm Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei den
Markt- und Theaterfahden (Siehe Nr. 6.3.3.2) werden die
Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation der Fahr-
zeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl der
Personenkilometer im Berichtsvierteljahr ergibt sich dann
als Summe der bei Fahrten im Berichtsvierteljahr geleiste-
ten Personenkilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBeG (siehe Nr.

6 3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG
(srehe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten Schülerverkehr
(siehe Nr. 6.3.4) werden die Personenkilometer in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vertragsgemäß zu beför-
dernden Berufstätigen bzw. Schüler mit der doppelten Zahl
der Arbeitstage bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr er-

Hinweis

Zur Geheimhaltung:

Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung un-
terliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die Veröf-
fentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls sind die
geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen ausgepunktet.

mittelt. ln Sonderfällen wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt- und
Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahrzeuge
sowie die von lhnen mitgeführten Anhänger im Einsatz fur
die Personenbeförderung zurückgelegt haben. Die Beset-
zung des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle, jedoch
werden grundsätzlich nur Fahrten mitgezählt, bei denen die
Beförderung von Fahrgästen zugelassen ist. Allerdings wird
die Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der beim
Rangieren oder auf den Endschleifen zurückgelegten Wa-
genkilometer aus erhebungstechnischen Gründen zugelas-
sen.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und fur Beförde-
rungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48 und
49 PBefG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung entfallenden An-
teile der Erlöse aus dem Gelegenheitsverkehr und alle Er-
löse aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten (2.8. Re-
klame, Pachten usw.) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht
enthalten sind die Erlöse für Beförderungsleistungen im
Freigestellten Schülerverkehr. Die Angaben enthalten ent-
sprechend dem Bruttosystem bei den verkauften Fahraus-
weisen auch die Umsatz- (Mehrwert-)steuerbetrage.
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Öffentlicher
Straße n perso ne nverke h r
1 999

r) ln der Fassung der Bekanntmachung vom 24 Junr 1 980 (BGBI I S 865), zuletzt geandert
durch Artrkel 'l 3 des Geselzes vom 1 9 Dezember 1 986 (BGBI I S 2555), rn Verbrndung
mrt dem Gesetz uber dre Stattsttk lur Bundeszwecke (Bundesstatrstrkgesetz - BStalG)
vom22 Januar 1987 (BGBI I S 462,565), zuletzt geandert durch Artrkel 2 des Gesetzes
vom 16 Junr 1998(BGBI I S 1300)

Grundlagen
Die vorliegenden Ergebnisse der Unternehmen des ötlent-
lichen Straßenpersonenverkehrs basreren zum einen aul
der i äh r I i c he n U nte rn e h m e n s stat i st i k 1999, zum
anderen aul der Verkeh rs le istu ngsstatistik für die
vier Quartale des Jahres 1999. Während im Jahresbericht
Angaben zum Unternehmen, sernen Beschältigten und
Fahrzeugen zum Strchtag - der letzte Werktag im Septem-
ber - sowre Angaben zum Umsatz des Vorlahres erlragt
werden, erfaßt der Vrertellahresberrcht neben den beför-
derten Personen auch Lerstungsdaten wie Personen- und
Wagenkrlometer sowie Einnahmen aus dem Straßen-
personenverkehr rn den vier Quartalen des Berichtslahres
1999. Grundlage f ür berde Erhebungen ist das Gesetz zur
Durchführung einer Statrstrk über dre Personenbeför-
derung im Straßenverkehr (PersBefStatG)t).

Auskunftspflichtrg zur 1ährlichen Erhebung sind alle
Unternehmen mit Srtz im lnland, die genehmi-
gungspflrchtrgen Personenverkehr mit Straßenbahnen,
Stadtbahnen (ernschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen),
Oberlertungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen
betrerben. Um den gesamten öffenthchen Straßenperso-
nenverkehr abbilden zu können, werden auch Unterneh-
men einbezogen, deren Schwerpunkt außerhalb des
Straßenpersonenverkehrs I iegt.

Zur Verkehrslerstungsstatrstik müssen nur die Unterneh-
men melden, die Straßenbahn-, Stadtbahn- oder Obus-
verkehr betreiben oder-sowert ste nur tm Omnibusverkehr
tätrg sind - über mindestens sechs Kraftomnibusse im
Voqahr verfügten (größere Unternehmen). Die Verkehrs-
lerstungen der kleineren Unternehmen werden nicht erfaßt.

Die Erhebungen erstrecken sich nicht aul Unternehmen,
dre ausschheßhch Taxr- und Mretwagenverkehr, Werkver-

kehr oder freigestellten Schülerverkehr betreiben. lst ein
Unternehmen jedoch meldepflichtig, muß der freigestellte
Schülerverkehr, bei dem die Fahrgäste unentgeltlich be-
fördert werden, mit angegeben werden.

Die Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu
einem Bundesland richtet sich bei Unternehmen, die
ausschließlich oder übenviegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die für die Vergabe von Konzessionen für den Linienverkehr
zuständig ist, Regionales Zuordnungskriterium bei Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr (Reise-
verkehr) ist deren Unternehmenssitz. Länderübergreilend
tätige Unternehmen werden mit ihren gesamten Angaben
in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz
liegt. Die Länderergebnisse enthalten deshalb auch
Leistungen, die nicht im eigenen Land erbracht wurden.

Die Verkehrsleistungen, die Subunternehmen im Rahmen
von Auftragsf ahrten erbringen, sind in den Angaben
der Auftraggeber enthalten. Die Vergütungen der Subun-
ternehmen, die diese für Auftragsfahrten von ihren Auftrag-
gebern erhalten, fließen nur dann in die Statistik ein, wenn
die Subunternehmen auch über eine Konzession zum Be-
trieb öffentlichen Straßenpersonenverkehrs verlügen und
aus diesem Grund zur Statistik auskunftspflichtig sind.

Unternehmen mit Schwerpunkt
im Straßenpersonenverkehr, Beschäftigte
und Gesamtumsatz
Am 30. September 1999 gab es in Deutschland 5262 U n-
ternehmen, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im
Straßenpersonenverkehr hatten (-0,80/o gegenüber dem
Voriahr), wobei 2651 Unternehmen hauptsächlich Linien-
verkehr (+1,6%) und 2611 Unternehmen schwerpunkt-
mäßig Gelegenheitsvbrkehr (-3,2%) betrieben. Von die-
sen waren 208 Unternehmen ausschlieBlich im Linien-
verkehr und747 Unternehmen ausschließlich im Gelegen-
heitsverkehr tätig.

Die Ge sa mtzah I d e r Be schäf ti gte n wird nach ihrer
Stellung im Betrieb anhand der am Stichtag bestehenden
Arbeitsverträge bei den Unternehmen mit wirtschaft lichem
Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr erfragt. Dabei
werden auch diejenigen Betriebsangehörigen einbezo-
gen, die nicht überwiegend im öffentlichen Straßenper-
sonenverkehrtätrg sind. Die Gesamtzahl der Beschäftigten
beliel sich am 30. September 1999 auf 165791 ,0,20/owe-
niger als im Voriahr. Der überwiegende Teil, und zwar

Tabelle 1 : Anzahl, Beschäftigte und Gesamtumsatz der Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Stra8enpersonenverkehrl)

r) Zahl der Unlernehmen und Eeschaftrgten am 30 September 1 999, Gesamlumsalz tm GeschaflsBhr 1 998 - 2) Gesamlzahl der Beschaflrglen des Unlernehmens

Wrrlschalthche Talrgkerl
Unlernehmen

Veranderung
gegenuber

1 998
Beschaflrgtd)

Veranderung
gegenuber

1998
Gesamlumsatz

Veranderung
gegenuber

1 997

Gesamtumsalz
le

Unlernehmen

Anzahl 9o Anzahl Mrll DM Mrll DM

lnsgesaml
mrt Schwerpunkt rm

Lrnrenverkehr
Gelegenherlsverkehr

ausschleß[ch Tatrgkerten rm
Lrnrenverkehr
Gelegenherlsverkehr

5262 -08 165 791 - 02 19236 + 1.5

2 651
261 1 l /.0

3,2

I 44 048
21 743 +

0,3
0,3

4.2
53

16 197
3 039

+ 20
- t,0

6,1
1,2

208
747

+ 10,6 5414
24m

863
295 l 30

19,6

4,1
0,4
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153869, waren Angestellte sowre Arberter und Arbeiler-
rnnen, 1 203 Beamte und Beamtrnnen, 4 045 Auszubrldende
und 6674 Tätrge (Mrt-)lnhaber und (Mrt-)lnhabennnen so-
wre mrthellende Famrhenangehorrge.

Zum Erhebungsstichtag 30. September 1999 wurde der
Gesamtumsatz des Vorlahres oder des letzten ab-
geschlossenen Geschäftslahres einschließlich Umsatz-
steuer erfaßt. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbeförderung auf der Straße konnten 1998 ihren
Gesamtumsatz um 1,5% auf 19,24 Mrd. DM stergern. 16,99
Mrd. DM oder 88% wurden davon rm Straßenpersonen-
verkehr erzielt.

DerGesamtumsatzenthältalle E innahmen lür Beför-
derungslerstungen rm Straßenpersonenver-
kehr, wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Li-
nienverkehr, Einnahmen für Lerstungen rm Gelegenherts-
verkehr, Abgeltungszahlungen und Zuweisungen für den
freigestellten Schülerverkehr sowie Vergütungen lür Beför-
derungsleistungen, die im Auftrag anderer Unlernehmen
von Subunternehmen durchgeführt wurden Darüber hin-
aus werden Erlöse einbezogen, die außerhalb der
Perso nenbef örderu ng erzielt wurden. Dazu gehören
zum Beispiel Handelsumsätze, Ernnahmen aus Vermie-
tung und Verpachtung sowie Reklameernnahmen, nrcht
iedoch außerordenthche und betriebslremde Erträge.
Ebenlalls nicht einbezogen sind Beträge, die ein Unter-
nehmen bei Auftragslahrten im Namen und für Rechnung
des Auftraggebers einnimmt, und die beim Subunterneh-
men nur durchlaulende Posten darstellen. Der Auftrag-
geber muß dre Einnahmen tür Leistungen, die ber Auf-
tragsfahrten erbracht worden sind, als Terl der eigenen
Einnahmen für Beförderungsleistungen im Straßenper-
sonenverkehr angeben.

Die Abgrenzung des Gesamtumsatzes, der ebenso wie
die Gesamtzahl der Beschäftigten nur bei den Unlerneh-
men mit Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr erlaßt
wird, entspricht damit der üblichen Abgrenzung des Ge-
samtumsatzes in den Wirtschaftsstatistiken. 16,20 Mrd. DM
oder 84o/o des Gesamtumsatzes wurden von den Unter-
nehmen mit Schwerpunkt irn Linienverkehr erzielt und 3,04
Mrd. DM oder 160/o von den Unternehmen, die hauptsäch-
lich Gelegenheitsverkehr betrieben. Daber konnten die Un-
ternehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr|998 ihren
Gesamtumsalz um 2,0 o/o steigern, durchschnittlich wurden
le Unternehmen - wie im Vorlahr - 6,1 Mill. DM erzielt. Die
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr
erzielten 1,0 0/o weniger Umsatz als im Voqahr, 1e Unterneh-
men wurden 1,2 Mill. DM (Voriahr: 1,1 Mill. DM) erwirt-
schaftet.

Alle Unternehmen, die im StraBenpersonenverkehr
tätig sind
lm obrgen Abschnitt wurden die Unternehmen, die schwer-
punktmäßig Personenbeförderung aul der Straße betrie-
ben, mit ihrem Gesamtumsatz und der Gesamtzahl ihrer
Beschäftigten dargestellt (institutionelle Abgrenzung). lm
folgenden werden alle Unternehmen in die Betrachtung
einbezogen, dre sich im Straßenpersonenverkehr betä-

trgten, auch wenn dies nrcht rhre Haupttätrgkert war (funk-
tronale Abgrenzung). Von dresen Unternehmen werden 1e-
doch nur dre Ernnahmen, dre rm Straßenpersonenverkehr
erzielt wurden, und dre Beschäftrgten, die ausschlreßlich
oder zumrndest überwregend im Straßenpersonenverkehr
tätrg waren, erfragt, so daß nur der fachliche Unterneh-
mensterl,,Straßenpersonenverkehr" 1ür alle Unternehmen
abgebrldet wrrd

lnsgesamt waren am 30 September des Berrchts;ahres
6523 Unternehmen im Straßenpersonenverkehr tätrg. Das
waren 0,60/o mehr als am 30. September 1 998 Zu den5262
Unternehmen mit Schwerpunkt im Lrnren- und Gelegen-
hertsverkehr kamen noch 332 Unlernehmen, die schwer-
punktmaßrg Taxr- und Mietwagenverkehr betrieben sowte
wertere 579 Unternehmen, die ihren Schwerpunkt zwar
außerhalb des Straßenpersonenverkehrs, aber noch inner-
halb des Verkehrssektors hatten, wre zum Berspiel Rei-
sebüros und Rerseveranstalter. 350 Unternehmen mit
Schwerpunkt außerhalb des Verkehrsbereichs, vorrangig
aus dem Bereich der Energre- und Wasserversorgung und
des Handels, betrieben ebenlalls öflentlichen Straßen-
personenverkehr.

Tabelle 2: Anzahl, Beschäftigte und Fahrzeuge aller Unternehmen
des StraBenpersonenverkehrst )

1) Am 30 September -2) AusschheßIch oder uberwregend rm Slraßenpersonenverkehr latrge
Personen

Beschäft igte im Straßenpersonenverkehr
Von allen auskunltspflichtigen Unternehmen wurden am
Stichtag rnsgesamt 184804 Personen beschältrgt, dre aus-
schließhch oder überwregend rm Straßenpersonenverkehr
eingesetzt wurden. Damrt waren 0,9% wenrger Personen
im Straßenpersonenverkehr tätrg als rm Vorlahr. Von den
insgesamt beschäftigten Personen waren 68o/o im Fahr-
drenst tätrg Weitere 17olo entfrelen auf das sonstrge Per-
sonal (2. B. in der Verwaltung) und 15 % auf das technrsche
Personal. Das technrsche Personal vernngerte sich gegen-
über 1998 um 6,4% und das sonstige Personal um .l 

,3%
Fahrpersonal wurde 1999;errngfügrg (0,5%) häufiger ern-
gesetzt als am 30. September I998 lm Durchschnitt waren

Gegenstand
der

Nachwersung

1999 1998

Veran-
derung

1 999
gegenuber

1 998

Anterl
an rnsgesami

r 999 1998

Anzahl

Unlernehmen
Beschallrglee)

rnsgesaml
Fahrpersonal
Technrsches

Personal
SonstEes Personal

Fahaeuge rnsgesaml
Kraftomnrbusse
dar kemde

Krattomnrbusse
Stadlbahnen.

Straßenbahnen
und Obusse

Srlz- und Slehplatze
der Krafl-
omnrbusse

Srtz- und Stehplalze
der Sladtbahnen.
StraSenbahnen
und Obusse

6523 6487 + 0,6

-09
+-05

x x

r848&1
126076

r86 495
125 421

IN
ffi,2

15.2
16.5

t00
N,8

223

t0,2

4,8

152

1N
ot.J

16.1

16.6
IN

89,5

21,8

10,5

u,5

155

28179
30 549
93 889
84 299

30111
30 963
92 846
831r3

- 6.4

- 13
+ 11
+ 1,4

18 824 18 160 + 37

- 1,5

+ 2,0

- 0.1

9590 9733

6715655 6584 794

1ru192 r 203948
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Elnnahmen aller Untemehmen
aus dsm StraBenpersonenverkehr 1998

! Einnanm€n aus den Sonderformen des Unienverkehrs

f ernnanmon aus dom Gd€genh€fisvort(€hr

I einnatrm€n aus dom frdg€stellten Schülorverkehr

! nog"nrngszanrungen

@ ieryiwungen für Auftragofahrten

Sistbtbda a'ndamt 2(m - O - (805

18,95
Mrd. DM

im Berichtsjahr 28,3 Personen ie Unternehmen beschäftigt
(1998:28,7).

Schaubild 1

Einnahmen für Beförderungsleistungen
im Straßenpersonenverkehr
Die im Straßenpersonenverkehr tätigen Unternehmen eziel-
ten 1998 lür ihre Belörderungsleistungen im Straßenperso-
nenverkehr Einnahmen von insgesamt 18,95 Mrd. DM.47olo
dieser Einnahmen wurden im allgemeinen Linienverkehr
erzielt, beidem 8,86 Mrd. DM aus Fahrkartenverkäulen ein-
genommen wurden, weitere 5,90/o in den Sonderformen des
Linienverkehrs und im lreigestellten Schülerverkehr. Bei
Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und im Mietomnibus-
verkehr nahmen die auskunftspflichtigen Unternehmen 3,46

Tabelle 3: Einnahmen aller Unternehmen aus
dem StraBenpersonenverkehr

Mrd. DM ein (180Äaller Einnahmen).3,17 Mrd. DM oder 1706
kamen als Abgeltungszahlungen von der öffentlichen Hand.
Für Auftragsfahrten erhielten die berichtspflichtigen Sub-
unternehmen Vergütungen in Höhe von 2,33 Mrd. DM. Der
Anteil der Vergütu n gen f ür Auft ragsfahrten war 1 998 m it 1 2 06

gleich hoch wie im Geschäftslahr 1997, während er in den
Jahren zuvor kontinuierlich angestiegen war ('1991 : 900/o).

Gegenüber dem Vorlahr (1 997) stiegen die Einnahmen aus
dem Straßenpersonenverkehr insgesamt um 2,0o/o. Bei
den Sonderformen des Linienverkehrs (Berufsverkehr,
Schülerlahrten und Markt- und Theaterfahrten) wurden
2,2olo und im lreigestellten Schülerverkehr 2,0o/o weniger
enivirtschaftet. Dagegen konnten die Unternehmen ihre
Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr für Fahr-
kartenverkäufe um 2,30/0, aus den Abgeltungszahlungen
der öflbntlichen Hand um 1,60/0 und im Gelegenheitsver-
kehr um 2,70lo steigern. Die Vergütungen lür Auftragsfahr-
ten nahmen um 2,1o/o zu, während noch im vergangenen
Jahr ein überdurchschnittlicher Zuwachs von 7,8 0/o errech-
net wurde.

Schaubild 2

Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr er-
höhten sich gegenüber 1991 uffi 390/0, die Einnahmen aus
Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand um 440Ä und
die Vergütungen lür Auftragsfahrten sogar um 820/0. Da-
gegen nahmen die Einnahmen aus dem Gelegenheits-
verkehr in der gleichen Zeitspanne nur um 14o/ozu.lm spe-
ziellen Berufsverkehr, bei den Schülerfahrten und bei den
Markt- und Theaterfahrten gingen die Einnahmen der
Beförderungsunternehmen seit 1991 stetig zurück, im Ge-
schäftsjahr 1998 wurden 420lo weniger Einnahmen erzielt
als 1991. Aul die Einnahmeentwicklung im speziellen
Berufs- und im Ausbildungsverkehr wird im Rahmen der
Verkehrsleistungen der größeren Unternehmen noch nä-
her eingegangen.

aus dern StaSerpersonenverkehr
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1 997 '!991 1998 1991
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Einnahmen aus dem
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822
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Private und kommunale Unternehmen
in der Personenbeförderung
lm StraBenpersonenverkehr war auch zum 30. September
1999 die überwiegende Zahl der Unterndhmen in priva-
ter Hand : 6092 Unternehmen oder930/o aller Unterneh-
men, die Leistungen in der Personenbelörderung erbrach-
ten, wurden privat betrieben. Sie beschäftigten jedoch nur
52261 oder 28o/o aller im Straßenpersonenverkehr tätigen
Personen und erzielten Einnahmen in Höhe von7,27 Mrd.
DM oder 380/o der Einnahmen insgesamt. Die 354 kom-
munalen und gemischtwirtschaftlichen Unter-
nehmen (5,4% aller Unternehmen) beschäftigten hin-
gegen 108974 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder 590/o
aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen und
erzielten mit 8,9 Mrd. DM last die Hälfte der Einnahmen ins-
gesamt (47o/o). Zu den kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen zählen - unabhängig von der
Rechtsform - überwiegend im städtischen Nahverkehr
tätige Verkehrsunternehmen, an denen Körperschaften
und Anstalten des öflentlichen Rechts mit mehr als 500/o
beteiligt sind. Verkehrsunternehmen mit StraBenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr gelten auch dann als ge-
mischtwirtschaftlich, wenn der Anteil der öffentlichen Hand
wenigerals 500/o beträgt. Die Regionalverkehrs- und Eisen-
bahngesellschaften werden getrennt von den kommu-
nalen und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen nach-
gewiesen, auch wenn sie sich ganz oder teilweise im
Eigentum der öffentlichen Hand befinden.

Die kommunalen und gemischtwirtschaft lichen Unterneh-
men betätigten sich auch im Geschäftsiahr 1998 überwie-

Schaubild 3

gend im allgemeinen Linienverkehr. Sie erzielten hier mit
6,53 Mrd. DM aus Fahrkartenverkäufen 73% ihrer Einnah-
men insgesamt (+ 1,8%). Die privaten Unternehmen hin-
gegen erwirtschalteten im Reiseverkehr den höchsten
Anreil: 3,29 Mrd. DM wurden bei Ausflugsfahrten, Ferien-
zielreisen und beim Verkehr mit Mietomnibussen ernge-
nommen. Das waren 45olo ihrer gesamten Einnahmen aus
dem öffentlichen Straßenpersonenverkehr und eine Stei-
gerung um 2,60/o gegenüber dem Vorjahr.

Von großer Bedeutung für die privaten Unternehmen sind
die Vergütungen für Fahrten, die sie als Subunternehmen
im Auftrag anderer Unternehmen durchgeführt haben. Mit
2 Mrd. DM erzielten die auskunftspllichtigen privaten Unter-
nehmen 27 o/o ihrer Einnahmen mit Auftragslahrten (* 4,8 0/o

gegenüber dem Vorjahr). Auch waren überwiegend private
Unternehmen als Subunternehmen tätig. Aul die Privaten
entlielen 86% aller Vergütungen lür Auftragslahrten.

Fahrzeug- und Platzkapaz ität
der Verkehrsunternehmen
Die im öffentlichen Straßenpersonenverkehr lätigen Unter-
nehmen verfügten am 30. September 1999 über insgesamt
93889 Fahrzeuge (+1,10/o sesenüber dem Vorjahr), und
zwar über 84299 Kraftomnibusse mit 3,8 Mill. Sitz- und 2,9
Mill. Stehplätzen sowie über 9590 Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obusse mit rund 440000 Sitzplätzen und
763000 Stehplätzen. Während die Zahl der Kraftomni-
busse um 'l ,40lo zunahm, wurden im Berichtsjahr 1,5%
weniger Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse ein-
gesetzt. Das Sitzplatzangebot erhöhte sich in den Omni-
bussen um 1,2o/o und in den Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obussen um 0,30/0. Während die Stehplatzkapazität in
den Omnibussen um 3,1 0/o zunahm, standen in den
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen 0,3 % weniger
Stehplätze zur Verfügung.

Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden fast
ausschließlich im Linienverkehr eingesetzt. Fast die Hälfte
der Omnibusse luhr ebenfalls nur im Linienverkehr, 370/o
sowohl im Linien- als auch im Reiseverkehr und weitere
1 4 olo kamen ausschließlich bei Ausllugslahrten, Ferienziel-
reisen und im Verkehr mit Mietomnibussen zum Einsatz.

18824 Kraftomnibusse (+3,7o/o) wurden von Auftraggebern
als f remde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag von
Subunlernehmen bei Fahrten im Auftrag der Auskunfts-
pflichtigen eingesetzt waren. Der Anteil der fremden Kraft-
omnibusse an allen Bussen lag 1999wie im Yoriahrbei22o/o.
Bei den auskunftspllichtigen Unternehmen mit wirtschafl-
lichem Schwerpunkt im Linienverkehr betrug der Anteil der
fremden Kraftomnibusse sogar 27 %, bei den Unternehmen
mit Schwerpunkt im Reiseverkehr dagegen nur 2,2o/o.

ln den vergangenen Jahren setzten sich Niederf lur-
f ahrzeuge immer mehr durch. Diese bieten den Fahr-
gästen durch verbesserte Ein- und Aussteigemöglichkei-
ten und durch ein größeres Raumangebot mehr Komfort.
1999 ist dieZahl derverfügbaren Niederflurbusse um 16%
aul 15021 und die Zahl der Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obusse in Niederflurbauweise um 0,5% auf 3268
Fahrzeuge weiter angestiegen.

80

Untemehmen, Boschfftagte und Einnahmen
im öffenüichen Sta8enpersonenverkehrl)

§ Private Unt€mehm6n

f xommunalo und gomischtwirtschaftliche Unternehmen
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Unt rnahmen B€lchärügüe Einnahmen

1) Allo Untmohmen und aushlieBlich odor üb€ili€o€nd im Stmßfipeßomn-
va*dr täige Persom am 30. Septsmbd 1999. Einnahren aus dom StaBen-
peßmenvorkohr 1998.
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Unlernehmenslorm

Große der Unlernehmen

Unlernehmen Beschattrgle Ernnahmen

Anzahl olo Anzahl oh Mrll DM 06

lnsgesaml
Pnvale Unlernehmen
Kommunale und gemrschtwrrlschattlrche

Unlernehmen
Sonstrge (Regronalverkehrs-,

Ersenbahngesellschallen)
Unternehmen mrl

SlraBenbahnen und/oder 6 und mehr
Bussen

unler 6 Eussen

6 523
6m2

tü
9i,4

5,4

1)

184 804
52ß1

108 974

.23 569

IN
n,3

59,0

92,3
7,7

t8 945
7 275

88S8

2n3

tfr
ß.4

47,0

t4,6

354

2463
4 060

37,8
62,2

1 70 610
l4 194

r6834
2111

u,9
fi,1

Tabelle 4: Alle Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs, Beschäftigte und Einnahmen nach Untgrn€hm€nsform
und Grö8e der Unternehmenl)

Bedeutung der kleineren Unternehmen
in der Personenbeförderung

Von den 6523 Unternehmen, die am 30. September 1999 in
der Personenbeförderung tätig waren, betrieben 2463
Unternehmen Straßenbahnverkehr oder Busverkehr mit
mindestens 6 Omnibussen. Zahlenmäßig übenuogen die
kleineren Anbieter: Zum Stichtag verfügten 4060 oder620lo
aller Unternehmen über weniger als 6 Omnibusse. Sie
beschäftigten mit 14194 Mitarbeitern im Straßenperso-
nenverkehr ledoch nur 7,7 olo aller in der Straßenpersonen-
beförderung tätigen Personen und erzielten mit 2,11 Mrd.
DM nur 11 o/o der Gesamteinnahmen.

Überdurchschnittlich häuf ig waren die kleineren Unterneh-
men als Subunternehmen tätig: 29% aller Vergütungen für
Auftragsfahrten erhrelten Unternehmen, die über weniger
als 6 Busse verfügten.

Verkehrsleistungen der größeren Unternehmen
Die vierteliährliche Verkehrsstatistik erfaßt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-, Stadl-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit sie nur im
Omnrbusverkehr tätig sind - über mindestens sechs
Kraftomnibusse im Vorjahr verfügten (größere Unterneh-

men). Die Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnissen
für das Jahr 1999 kumuliert dargestellt.

I m Berichtsiahr waren 2 4O4 gr öBere U nternehmen (+ 0,9 Vo

gegenüber 1 998) zur Leistungsstatistik auskunftspllichtig.
Der überwiegende Teil betrieb sowohl Linien- als auch
Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren 1 893 Unter-
nehmen und im Gelegenheitsverkehr 2190 Unternehmen
tätig. Dabeilagen 1999 je Unternehmen die Einnah-
men aus Fahrkartenverkäulen und Beförderungsleistun-
gen im Linienverkehr bei durchschnittlich 4,88 Mill. DM
(1998:4,72 Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen im
Gelegenheitsverkehr bei durchschnittlich 0,98 Mill. DM
(1998: 0,94 Mill. DM). Das durchschnittliche Fahrgastauf-
kommen ie Unternehmen blieb im Linienverkehr mit
4,08 Mill. Fahrgästen und im Reiseverkehr mit 37000
Reisenden nahezu konstant.

Als beförderte Person im Linienverkehrgilteine nicht
unterbrochene Fahrt eines Fahrgastes auf dem Netz eines
Verkehrsunternehmens mit nur einem Fahrschein, unab-
hängig davon, ob ein oder mehrere vom Unternehmen
betriebene Verkehrsmittel benutZ wurden. Die ie Unter-
nehmen beförderten Personen werden zu den von allen
Verkehrsunternehmen beförderten Personen kumuliert

Tabelle 5: Beförderte Porsonen, PersonenkilometEr und
der größeren Unternehmen l9$l nach Verkehrsarten und -formen

Wagenkilometer
sowie Fahrausweisartenl )

Verkehrsarl und -lorm

Fahrauswersarl

Beforderte Personen Personenkrlometer Mrttlere Fahtuerle Wagenktlomoter

1 999
Veranderung
gegenuber

1 998
1999

Veranderung
gegenuber

l9s
r999 r9gB r999

V€randerung
gegenüber

1998

Mrll % Mrll km Mdr 06

lnsgesamt
UnEnverkehr

All gemerner Lrnrenverkehr
Ernzel- und Mehrlahrlen-

auswerse
Zertlahrauswerse lur Schuler/

-rnnen, Sludrerende und
andere Auszubrldende

Andere Zerllahrauswerse
Schwerbehrnderlenauswerse
Frerlahrauswerse

Sondertormen des Lrnrenverkehrs
Berulsverkehr
Schuledahrlen
Mark! und Thealerlahrlen

Frergestellter Schuleryerkehr
Gelegenherlsverkehr

Ausllugslahrlen
Fenenzrelrersen
Verkehr mrl Mrelomnrbussen

7 713J
7 483,5

+
+

0,4
06

76 186.2

51 312.9
47 432.9

:
+

0,6
0,0
0,2

o,/
6,3

6,7
6,4

3917,5
3 12r,5
2&r,3

- 0,5
- t,0
- 0,6

1408.0 - 0,8

2532,9
2 886,3

545,8
1 10,5
73,5
35,9
32,1

5,5
156 6
80,2
13,8
I,J

u,2

+

I

I
I
+
+

1,4

1,1

0.6
83
eo
b.l

13,3
6.5
2,7,)
2,1
4,7
3,1

1391.7
923,7
415,9

52,2
2 488,3

24873,3
5 449,8
2372,3

17 051,3

+

+

+
+

58

9.8
3,4
1,0

0,9
0,2
J,J

18,9
25,7
t2,9
OA

110
3t0,1
396.2

t 037.5
265,8

18,3

25.1
12,4
9,8

t5,6
310,6
391,5

I ß4,0
m5.3

u,7
s9,5
21,3

1,9
141,4
796,0
182,0
93,3

520,8

+
+
+
+

10,0
t0,4
9,0
6,1
,o
1,7
0.t
5,3
1,6

r) Unternehmen, dre zur Verkehrslerslungsstalrstrk melden
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(Unternehmensfahrtkonzept). Die Umsteiger zwischen den
Verkehrsunternehmen werden dabei von jedem Unterneh-
men - und somit mehrfach - gezählt. Da die belörderten
Personen 1e Unternehmen angegeben werden, liegen
keine lnformationen darüber vor, wieviele Fahrgäste mit
Straßenbahnen und wieviele mit Omnibussen befördert
worden sind.

Die Zahl der belörderten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrscheine
ermittelt. Bei unentgeltlichen Beförderungen und Zeitfahr-
ausweisen wird die Zahl der Fahrten mit Hille von lnfor-
malionen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhäufigkeit
geschätzt. Liegen keine aktuellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen auf Erlahrungswerte
oder Verbandsempfehlungen zur Fahrtenhäuligkeit von
Zeitfahrausweisen zurückgreifen. Die in Personenkilome-
tern gemessene Verkehrs- oder Belörderungs-
leistung wird durch Multiplikation der beförderten
Personen mit den von ihnen zurückgelegten Kilometern
(Fahrtweiten) errechnet. lm allgemeinen Linienverkehr wird
in der Regel eine durchschnittliche Fahrtweite zugrunde
gelegt. Die Fahrleistung in Wagenkilometern ergibt
sich durch Addition der von den Zuglahrzeugen und
Anhängern im Einsatz für den Straßenpersonenverkehr
zurückgelegten Kilometer, also unabhängig von der Fahr-
gastbesetzung der Fahrzeu ge.

Schaubild 4

Die Unternehmen des öffentlichen StraBenpersonenver-
kehrs beförderten 1999 im Linienverkehr mit Straßenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen

7,71 Mrd. Personen und damit 0,40lo mehr Fahrgäste als im
Vorjahr. Den Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen (Rei-
severkehr) nutzten 80,2 Mill. Fahrgäste(+2,2oh). Die Beför-
derungsleistung lag 1999 im Linienverkehr mi151,31 Mrd.
Personenkilometern auf dem und im Gelegenheitsverkehr
mi124,87 Mrd. Personenkilometern um 2,1 0/o über dem Vor-
jahresniveau. Dies entspricht einer mittleren Fahrtweite von
6,7 km im Linienverkehr und 310 km im Reiseverkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damit eine Beför-
derungsleistung von insgesamt 76,19 Mrd. Personen-
kilometern (+0,670) und legten im Rahmen dieser Beför-
derungsleistung mit ihren Verkehrsmitteln 3,92 Mrd.
Wagenkilometer zurück (-0,5%),3,12 Mrd. km im Linien-
verkehr (-1,090) und 796 Mill. km bei Ausflugsfahrten,
Ferienzielreisen und im Mietomnibusverkehr (* 1,7 0/o).

Einnahmen im Sinne der vierteljährlichen Verkehrs-
statistik sind Beförderungsentgelte wie die Erlöse aus dem
Fahrkartenverkauf im allgemeinen Linienverkehr sowie
Erlöse lür Belörderungsleistungen in den Sonderformen
des Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Beim
Verkaul von Kombitickets dürlen nur die Beförderungsan-
teile angegeben werden. Nicht einbezogen werden Erlöse
aus Unterkunft und Verpllegung im Gelegenheitsverkehr
sowie aus anderen wirtschaft lichen Tätigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere beförderungsbezogene
Zuschüsse der öflentlichen Hand - unler anderem für den
freigestellten Schülerverkehr - werden vierteljährlich nicht
erlaßt. Die aus den Quartalsergebnissen kumulierten
Jahresergebnisse stimmen somit aus mehreren Gründen
nicht mil den Einnahmen aus dem Linien- und Gelegen-
heitsverkehr der 1ährlichen Unternehmenserhebung über-
ein. Sie beziehen sich nur aul die größeren Unternehmen
sowie auf das Jahr 1999, während der Jahresbericht die
Einnahmen des Voriahres bei allen im Straßenpersonen-
verkehr tätigen Unternehmen erhebt. Zudem haben die
Quartalsergebnisse oft noch vorläufigen Charakter, so daß
eventuelle Korrekturen erst in das endgültige Jahres-
ergebnis eingehen.

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten Belör-
derungsentgelte beliefen sich 1999 auf I 1,37 Mrd. DM, das
waren 1,9% mehr als im Vorjahr. lm Linienverkehr wurden
mit 9,24 Mrd. DM 1,70lo und im Gelegenheitsverkehr mit
2,13 Mrd. DM 3,1 0/o mehr Einnahmen erzielt. Auch im Ge-
legenheitsverkehr liegen die reinen Beförderungsein-
nahmen zugrunde. Die durchschnittlichen Einnahmen je
Fahrgast beliefen sich im Linienverkehr aut 1,20 DM. lm
Gelegenheitsverkehr lagen die durchschnittlichen Ein-
nahmen je Fahrgast aufgrund der größeren Fahrtweite mit
26,61 DM wesentlich höher als im Linienverkehr. Je Per-
sonenkilometer wurden im Linienverkehr 0, 18 DM und im
Gelegenheitsverkehr 0,09 DM erzielt. Als weiterer Maßstab
lür die Ertragssituation des öffentlichen Straßenpersonen-
verkehrs dienen die durchschnittlichen Einnahmen je
Wagenkilometer. Diese lagen 1999 im Linienverkehr bei
2,96 DM und im Reiseverkehr bei2,68 DM.

598 oder 250/o der größeren Unternehmen hatten ihren Sitz
in dem flächenmäßig größten La n d Bayern. Diese Unter-
nehmen beförderten im Linienverkehr 14o/o der Fahrgäste

B
I
[\§
I
I
v7

Von den grö8eren Untemehmen l99O
im Linienverkehr be(örderte Petsonen

auf Ehzel- und Mehrfahrtenausweisen

auf Zeitfahrausweisen für Schüler/-innen, Studierende
und ander€ Amzubildende

auf and€ron Zoittahrausweis€n

aut Schwerbohindertenausweisen

auf Froifahrausweis€n

im B€rufsvorkefu, bei Schülerfahrten sowie
boi Markt- und Thoatorrahrten

im freigostellten Sch{ileryerkehr
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Einnahmen der grÖ8ercn Untemehmen
für Beförderungsleistungan 1990

E tilg:[:llä;, [m Ausnussrahrren

@Berulsverkehr ! Ferienzielreisen

I scrrurertarrrten I fd:.ttt-itui"t-

- 

Markt- und[-l Theaterfahrt6n

ie Wagenkilometer
DM DM
6 6

5

4 4

3 3

2 2

0

i. PeGonenkilometor
OM DM

0,25o,25

0,20 o20

0,15 0,15

0,10 0,10

0,05 0,05

0 0

,o befördortc Porson

DM
140

120

100

80

60

40

20

o

DM
140

120

100

EO

60

/tO

20

0

5,08

3,04 3,10

2,48

3,12
2,65

2,44

0,16

19

14

o,12

0,10

0,08

126,48

40,22

20,14

1,21 4'o4 1,76 1,77
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Schaubild 5 des gesamten Bundesgebietes. ln Nordrhein-Westfalen
als dem Land mit den meisten Einwohnern waren 396 oder
160/o der größeren Unternehmen ansässig, die 24o/o der
bundesweit im Linienverkehr belörderten Personen trans-
portierten. Die höchsten Durchschnittseinnahmen ie Fahr-
gast erzielten im Linienverkehr die Unternehmen mit Sitz in
Hessen mit 1,65 DM sowie in Schleswig-Holstein und im
Saarland mit je 1,38 DM. Weniger als 1 DM le beförderte
Person wurde von den Verkehrsunternehmen mit Sitz in
den neuen Ländern Thüringen (0,92 DM), Sachsen-Anhalt
(0,93 DM) und Sachsen (0,94 DM) eingenommen.

Tabelle 6: Anzahl, beförderte Personen und Einnahmen
für Beförderungsleistungen der grö8eren Untemehmen

im Linienverkehr 1999 nach Ländernt)

1) Unternehmen, die über mindestens 6 Krattomnibusse verlügen bzw. SttaBenbahnen
belreiben. - 2) 8eförderte Personen einschl. keigestelltem Schülerverkehr.

Allgemeiner Linienverkehr
lm allgemeinen Linienverkehr mit StraBenbahnen, Stadt-
bahnen und Obussen sowie mit Omnibussen wurden mit
7,48 Mrd. Personen 960/o der Fahrgäste im öffentlichen
Straßenpersonenverkehr befördert. Dem allgemeinen Li-
nienverkehr kommt damit eine überragende Stellung im

öffentlichen StraBenpersonenverkehr zu.

Seit 1993 ist dabei eine Stagnation festzustellen. Wie in
allen Folgelahren wurden iährlich rund 7,5 Mrd. Personen
befördert. Eine Dillerenzierung der Fahrgastentwicklung
nach den Fahrausweisarten zeigt 1999 eine Zunahme der
aul Zeitfahrausweisen beförderten Schüler, Studenten und
anderen Auszubildenden (+ 1,40/o). Dagegen waren leichte
Rückgänge bei den Fahrgästen mit Einzel- und Mehrlahr-
tenausweisen (-0,8%) zu verzeichnen.

Auch die Verkehrsleistung des allgemeinen Linienver-
kehrs war mit lährlich rund 47 Mrd. Personenkilometern in
diesem Zeitraum annähernd konstant. Dagegen sind die
Einnahmen hauptsächlich aufgrund von Fahrpreiserhö-
hungen kontinuierlich angestiegen; sie lagen 1999 bei 9,03
Mrd. DM (+ 1 ,9 0/o gegenüber dem Vorlahr). Durchschnittlich
legte ein Fahrgast in Omnibussen sowie Straßenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen im allgemeinen Linienverkehr
6,3 km je Fahrt zurück.

Land

Untemehmen
8efördene
Personsn

Einnahmen

insgesamt
mit Linien-

verkehr
insgesamt te b€lördeile

PersorP)

Anzahl MilI. MiII, DM DM

Brandenburg . .. . .. ,

Bremen............
Hamburg.........,.
Hessen.............
Mecklenburg-

Vomommem.....
Niedersachsen ...,.
Nordrhain-Wesüalen
Rheinland-Plalz.....
Saar|and............
Sachsen............
Sachsen-Anhalt,....
Schleswig-Holsteiß .

Thüringen...........

Deulschland

315
5S
%
58
7

17
r97

5l
&5
396
187

51
85
70
9l
5l

N.
5,ß

10
48
3

r59

879
1 097

763
169
136
3,15
443

137
470

1 839
278
99

437
216
195
212

I044
1276

853
170
161
467
7Q

161
583

22§
352
137
410
200
269
194

1,19
1,16
1,12
1,01
1,t8
|,35
t,65

41
172
m2
'130

41
ü
,ß
59
44

1,18
1,24
1,2t
1,27
t,ß
0,94
0,gJ
t,§
0.92

2M 1893 7714 9238 t,n
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Von den im allgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,89
Mrd. Wagenkrlometern (-0,6% gegenüber dem Vorjahr)
ent{ielen auf die Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) 11,8% und auf die Straßenbahnen her-
kömmlrcher Bauart 9,30/o; die Obusse erzielten lediglich
einen Anterl von 0,20l0. Von den Kraftomnrbussen wurden
dagegen 79olo oder 2,28 Mrd. Wagenkilometer zurück-
gelegt.

Der Anteil der bei Auftragsfahrten erzrelten Betriebslei-
stung an der aller Kraftomnibusse im allgemeinen Linren-
verkehr lag 1999 wie rn den letzten Jahren bei rund 30 0/o

Spezieller Berufsverkehr
Der spezielle Berulsverkehr umfaßt die regelmäßige Be-
lörderung mit Kraflomnibussen von Erwerbstätigen ernes
oder mehrerer Unlernehmen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeitsstätte. Ausge-
nommen ist dabei der Werkverkehr, den Unternehmen zur
Belörderung ihrer Arbeitnehmer und Arbertnehmerrnnen
unentgeltlich durchlühren.

Das Fahrgastaufkommen im speziellen Berulsverkehr muß
seit Jahren starke Einbußen hinnehmen und hat sich seit
1992 (86,5 Mill.) mehr als halbiert. lm Jahr 1999 wurden nur
noch 35,9 Mill. Berufstätrge mit diesen Verkehren befördert
und damit 6,70lo weniger als im Vorjahr. Die hier erzielten
Einnahmen sind um 5,7oloau|145,0 Mill. DM gefallen.

Diese Entwicklung ist nicht nur aul die anhaltend hohe
Arbeitslosigkeit zurückzulühren, sondern insbesondere
auf eine Verlagerung zum allgemeinen Linienverkehr, in
dem der weitaus größte Teil der Enverbstätigen befördert
wird. Viele Arbeitnehmer/-innen dürften auch verstärkt mit
privaten Verkehrsmitteln zur Arbeitsstätte fahren.

Ausbildungsverkehr
1999 unternahmen Schüler/-innen, Studierende und Aus-
zubildende 2,72Mrd. Fahrten im Nahverkehr, 1,00/o mehr
als im Jahr zuvor.

Mit Zeitfahrausweisen, die ausschließlich für Personen in
Ausbildung gelten und die neben den reinen Ausbil-
dungsfahrten auch für den Freizeitverkehr eingesetzt wer-
den können, wurden 2,53 Mrd. Fahrten unternommen, rund
ein Drittel aller Fahrten des allgemeinen Linienverkehrs
(34olo). Das sind 1,40lo oder 36 Mill. mehr Fahrten als .l998.

Weiterhin stark rückläufig war die Zahl der mit Omnibussen
beförderten Schüler im freigestellten Schülerverkehr und
bei den speziell angebotenen entgeltlichen Schülerlahrten
des Lrnienverkehrs lm frergestellten Schülerverkehr zum
und vom Unterncht, für den die Schulträger die Beför-
derungskosten übernehmen, wurden mit 157 Mill. Fahrten
2,7 o/o wenper Schüler/-rnnen befördert als rm Voriahr. Dre
entgeltlichen Schülerfahrten im Linienverkehr mtt Omnr-
bussen nahmen sogar um 13o/o aul32 Mill. Fahrten gegen-
über 1998ab.

Nicht enthalten rn den genannten Zahlen srnd die Fahrten
von Schülerrnnen und Schülern, Studenten und Auszu-
bildenden, dre keine speziellen Fahrauswerse des Ausbil-
du ngsverkehrs benutzten

Gelegenheitsverkehr mit Kraft omnibussen
lm Jahr 1999 nahmen 13,8 Mill. Personen (-2,1 o/o) an ein-
oder mehrtägigen Ausflugslahrten terl, die das Verkehrs-
unternehmen nach einem bestrmmten, von rhm aufge-
stellten Plan und zu einem für alle Teilnehmer/-innen
gemeinsam verfolgten Zweck durchführt. Mit Mietomni-
bussen, die im ganzen angemletet werden, wobei Ziel und
Ablaul der Fahrten der Mieter bestrmmt, wurden 64,2 Mill.
Fahrgäste (+3,1 9o) be{ördert. Ferienzielreisen, die der
Unternehmer zu einem Gesamtentgelt für Hin- und Rück-
fahrt sowie Unterkunft mrt oder ohne Verpllegung anbietet,
wurden dagegen von 2,3 Mill. Reisenden (+4,7%) rn An-
spruch genommen

Die Verkehrsunternehmen erzrelten 1999 beim Verkehr mit
Mietomnrbussen eine Belörderungsleistung von 17,05
Mrd. Personenkrlometern (+3,30/o), bei den Ausllugsfahr-
ten erne Belörderungslerstung von 5,45 Mrd. Personen-
kilometern (-0,9%) und bei den Ferienzrelreisen eine
Belörderungsleistung von 2,37 Mrd. Personenkilometern
(+0,2o/o). Die mittlere Fahrtwerte betrug im Mietomnrbus-
verkehr 266 km, bei den Ausflugsfahrten 396 km und bei
den überwregend rn die Ferne gehenden Ferrenzrelreisen
sogar 1 038 km.

Da die durchschnittlichen Ernnahmen wesentlich von den
zurückgelegten Entfernungen abhängen, waren ste mit 126
DM 1e beförderte Person bei den Ferrenzielreisen entspre-
chend höher als bei den Ausllugsfahrten mit 40 DM und im
Mietomnibusverkehr mrt 20 DM. Je Wagenkrlometer erzrel-
ten die Unternehmen Einnahmen in Höhe von 3,10 DM bei

Tabelle 7: Einnahmen für Beförderungsleistungen der gröBeren Unternehment)

1) Unlernehmen, dE zur Verkehrslerslungsstatlsttk melden - 2) Wagenkrlomeler und belordene Personen etnschl fretgeslelltem Schuleruerkehr

V€rkehrsen und -lorm
Ernnahmen Veranderung

1 999
gegenuber 1 998

Ernnahmen
le Wagenkrlomete12)

Ernnahmen
le beforderte Personr)

1999 1 998 r999 1 998 1 999 1998
Mrll DM oh DM

lnsgesamt
LmEnrrerkehr

Allgemerner Untenvakehr
Sonderformen des LinEnverkehrs

Berufsve*ehr
Schülerlahnen
Maft l- und Th€alerlahrten

Gelegenhedsverkehr
Ausflugshhrlen
Feflenaelr6tsen
Ved(ehr mtl Mtetomntbussen

11372,0
I 237,6
9 026,4

211,2
't45,0

56,6
9,6

2\U,4
553,1
2@,2

't2§2,1

1 1 157,8
9087,4
I 859.7

227,7
153,8
64,6

9,3
2070,4

525,6
ru,4

1276,3

+ 1,9+ 1.7+ 1,9

- 77

- 1) q

+ 3,3+ 3,1+ 5,2+ 7,7+ 1,2

2.fi
2,%
3,12
2,55
2,44
2.65
5,ß
2,ffi
3,U
3,10
2,48

2,83
2,ß
3,U
2.ß
2.32
2.76
4,62
2,65
2,89
3,03
2,49

1,n
t,2t
2,87
4,U
176

26.61
40,?2

126 48
20,11

tt8
1.19
2.82
3,99
1,74
t82

26 39
37 42

122,87
20,51

Slalistlschog Bund€sml, Mrt$haft und Statlstrk g/2mo
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den Ferrenzielrersen gegenüber 3,04 DM bei den Aus-
flugsfahrten und 2,48 DM bei den Fahrten mit Mietomni-
bussen.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hinfahrt zum Reiseziel
und die Rücklahrt als je etne Fahrt (je eine beförderte Per-
son) gezählt. Bei den Ausllugslahrten und im Verkehr mit
Mietomnrbussen gelten hrngegen die Hin- und Rückfahrt
zusammen als eine Fahrt (eine beförderte Person), unab-
hängig davon, ob bei diesen Ausllügen oder auch mehr-
tägigen Reisen ein Reiseziel angesteuert und noch weitere
Fahrten am Zielort durchgelührt werden. Es wird also
grundsätzlich unterstellt, daß es sich um Rundreisen han-
delt. Dadurch wrrd der Ausflugs- und Mietomnibusverkehr
sowohl gegenüber den Ferienzielreisen als auch gegen-
über dem Linienverkehr rn der Statistik unterrepräsentiert,
so daß ein Nachweis der Personenfahrten im Gelegen-
heitsverkehr insgesamt und erne Additton der Fahrten im
Linien- und Gelegenhertsverkehr problematisch ist. Diese
Einschränkung der Vergleichbarkeit triffi iedoch nur lür die
Anzahl der belörderten Personen zu. Die Personenkilome-
ter machen über die erfaßte Fahrtweite die unterschied-
lichen Fahrten vergleichbar. Denn die zurückgelegten Per-
sonenkrlometer bleiben rn der Summe gleich, ob sie sich
auf eine Fahrt mit der gesamten Fahrtstrecke oder aul meh-
rere Fahrten mit rhrer jewerhgen Tetlstrecke beziehen.

öffentlicher Straßenpersonenverkehr insgesamt
Für einen Nachweis des öflentlichen Straßenpersonen-
verkehrs insgesamt müssen deshalb die Fahrten im Ret-
severkehr methodisch mrt den Fahrten tm Linienverkehr
vergleichbar gemacht werden. Hierfür werden die Aus-
llugslahrten und die Fahrten im Mietomnibusverkehr
;ewerls mit einem Faklor 2,2 multiphzrert, um zum einen
eine Hin- und Rückfahrt und zum anderen 100/o zusätzliche
Fahrten am Zielort oder rm Verlaul einer Rundreise zu
simulieren. Bei diesem Faktor handelt es sich um einen
Schätzwert, der bei Modellrechnungen im Rahmen der
Verkehrswegeplanung angelegt wird und auf lnforma-
tronen beruht, die aus Personenbefragungen zu Fahrten-
ketten und aus der Tourismusforschung stammen. Bei
Multiplikatron mit diesem Faktor erhöhen sich dte erfaßten
Fahrten rm Ausllugsverkehr von 13,8 Mill. auf rund 30 Mill.
Personenlahrten und die Fahrten rm Mietomnibusverkehr
von 64,2 Mrll. auf rund 141 Mrll. Personenfahrten Zusam-
men mit den 2,3 Mrll. Fenenzielreisen ergibt sich bei dieser
Betrachtungsweise lür 1 999 erne Gesamtsumme der Fahr-
ten rm Gelegenheitsverkehr von rund 174 Mill. Personen-
lahrten. Tatsächlich erfaßt wurden 1999 im Reiseverkehr
80,2 Mrll. Fahrten.

Addrert man die für den Reiseverkehr errechneten 174 Mill.
Perso nenfahrt en zu den 7,7 1 M rd. i m Li n ienverkeh r f ür 1 999
erfaßten Personenlahrten, so erhält man als Summe 7,89
Mrd. im öflentlichen Straßenpersonenverkehr tnsgesamt
beförderte Personen.

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen
Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Straßen-
personenverkehr werden rm lolgenden die Leistungen der
Eisenbahnunternehmen, d ie öffenthchen Personenverkehr

betreiben, und zwar der Deutschen Bahn AG und der übri-
gen 55 Eisenbahnen, beschrieben2).

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten im Jahr 1999
insgesamt 1,94 Mrd. Personen, 1,50/o mehr als im Vorjahr
und erzielten eine Verkehrsleistung von 73,59 Mrd. Per-
sonenkilometern (+ 1,7 o/o). lm Nahverkehr, den mit 1,80
Mrd. (+1,80/o) der überwiegende Teil der Fahrgäste be-
nutzte, wurden 38,99 Mrd. Personenkilometer (*2,30/o)
zurückgelegt. lm Fernverkehr, der bisher ausschließlich
von der Deutschen Bahn AG betrieben wird, wurden 146
Mill. und damit 1,60/o weniger Fahrgäste befördert. Diese
legten 34,59 Mrd. Personenkilometer (+0,90/o) zurück. Die
mittlere Fahrtweite betrug im Eisenbahnnahverkehr 21,6
km und im Eisenbahnlernverkehr 237 km. Bei einem Ver-
gleich mit der mittleren Fahrtweite im Omnibusverkehr muß
beachtet werden, daß im Eisenbahnfernverkehr die Ent-
fernungen nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen
werden, während im Reiseverkehr mit Omnibussen die
gesamten Fahrleistungen im ln- und Ausland in die Aus-
wertung eingehen.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr erhöhten sich
gegenüber 1998 um 5,30/o aul9,87 Mrd. DM (ohne Umsatz-
steuer). Bei den Eisenbahnunternehmen sind neben den
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen auch leistungsbe-
zogene Abgeltungszahlungen des Bundes enthalten.

D i p l.-V ol ksw i rti n B i rg it F rank - Bosch

2) Stalrslrsches Bundesaml, Fachsene 8 ,Verkehr', Rethe 2 ,Etsenbahnverkehf'
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Jah r
vfEFtlanr

l.Vierteltahr
2.Vierteliahr

1 992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998

1 999
1 Vrerteltahr
2 Vredellahr
3.Vierteltahr
4 Vrertellahr

2000
l.Vierteliahr
2.Vrerteltahr
3 Vrerteltahr

1 992
1 993
1 994
I 995
1 996
1 997
I 998

1 999
1 Vierteltahr
2.Vrertellahr
3.Vrertellahr
4 Verteliahr

2000
l.Vierteliahr
2 Vrerteltahr
3 Vrerteliahr

1 992
I 993
1 994
1995
1996
1 997
1 998

1 999

1

4.

1.
2.
3.

,Vierteliahr
.Vlerteltahr

2000
Viertellahr
Vierteliahr
Vierteliahr

1992
1 993
1994
1 995
1 996
1997
1 998

1 999
l.Vrerteljahr
2.Vierteltahr
3 Vierteliahr
4.Vierteliahr

2000
l.Vierteliahr
2 Vlerteltahr
3.Vierteliahr

Wagen-
Krlometer

Personen-
Krlometer

Beforderle
Personen rnsgesamt Personen-Wagen-

Kllometer

Auskunftspflrchtrge
Unternehmen mrt

Verkehrslerstungen rn

der lewerLgenl)
Verkehrsart u -form Mtll Mrll DM

1 Straßenoersonenverkehr nach Verkehrsarten 1991 - 2000')

Linienverkehr zusammen

Beforderte
Person

DM

956
950
961
980
931
925

893
892
910
897
893

747
720
727

089

084
082
089
087
084

085
080
074

3 058.2
3 065.5
3 038.9
30363
3 086.4
3146.2
31537
31215

784 7
767.2
769 4
799.3

865,8
836 7
809 4
792.5
795.2
797.2
782.7

796 0
122 4
246.3
253.5
172 6

128.9
243.9
266.s

3 924.0
3 9022
38483
38288
3 88't 6
3 943.3
3 936.4

39175
907 1

10135
1 023.0

971 9

53 186.9
53 028.8
52 303 6
51 975.2
51 920 6
52 203 I
51 33t 4

47 432.9
12 165.1
11 806.4
10 786.9
12 674.5

12 504 1

11 688 7
11 1236

27 235.5
26 604.8
25 185.1
24 975 2
24 733.8
24 004 0
24 370 6

24 873.3
3 753.6
78169
79676
53352

80 422 4
79 633 6
77 4886
76 950 4
76 654.4
76 207.7
75 702.0

76 186.2
16 966 6
20 608.8
1 9 590.1
19 020 I

72643
76909
80974
84477
I741.7
89930
90874
9237 6
23288
2226.1
21323
2 546.2

2328.0
2243 0
2141 5

21153
2097 6
20847
20796
2097 5
2 093.6
2070 4
21344

303 6
659 8
696 8
473 1

31 5.3
661 1

748.7

I379.6
97882

10 182 1

10 527 3
10 839 2
11 086 7
11 157 I
't1 372 0
26325
28858
2829 1

30193

26955
2 954.9
29389

234
2.51
2.66
2.78
283
286
288
296
297
2.90
2.77
319

294
295
283

254
2.68
285
2.96
3.00
302
304
312
315
307
289
337

018
018
018

019
0't9
019

016
015
014

094
0.98

093
098
1.03
1.09
1 13
117
119

24 68
25 10
25.71
26 43
25 85
26 79
26 39

014
015
015
0.16
0.17
017
018

51 312 9
13 213.0
12791 I
11 622.5
13 685 6

018
018
017
018
0.19

761 3
835 2
846 4
794 7
753.4
769 3
683 6

7
7
7

7
7
7

03
08

3
6
8

20
17

.16
23
23

18
20
24

7 7137

1 105
1 087
1 'l 18
1 120
1 101

1 900
1 913
1 913

810 3
776 8
775 2

2692.5
2 735.1
27269
2 749.4
2822.9
2 855.2
29103
28913

722 4
708.8
719 5
739 2

13 545.4 2 021 .3 2 380 2126338 19090 2293,8
'I 18688 1769.'1 2190.1

dar. Allgemerner Ltnienverkehr
46 873.3 7 379.5 5 853 0474482 7483.5 7326.6
47 1085 7510.1 7769.5
47 069.7 7 492.8 I 140 047435.9 74765 8478.2
47 1007 7 5126 1751,947U20 7441 .9 88597

1 991 .3
'1 9t4 6
1 7307
20725

Gelegenhertsverkehr
857
83.5
81 1

787
81 1

782
78.5

802
14.2
230
24.5
18.5

015
015
016
0.17
018
018
019
019
019
018
019
020

74835
19275
1 855.4
16837
2 0'l 1.9

I0264
2273.1
2172.8
2082 0
2 493.7

21
18
17
24
24

'19

21
24

957
853
724

08
08
08
08
08
09
08

09
08
08
09
09

x
x
x
x
x
X
x
x
x
x
x
x

x
x
X

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
X

5

6

3
3
2

2
2
2
2
2
2.
2.

2
2
2
2
2

1

4
7

2 186
2 199
2235
2243
2 199
2 198

2 190
2 156
2 220
2 205
2 190

26 61
21 53
28 56
28 47
25 57

94

44
51
57
62
64
.63
,65

68
48
68
75
74

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

2 177
2204
2205

2302
2 330
2 353
2 454
2 416
2 389
2382
2 404
2 361
2 411
2 409
2 404

239
251
265
275
279
291
283
290
290
285
277
311

287
289
282

012
012
013
014
014
015
015
0.15
016
014
014
016

755
560
638

3
7
8

8
,7
,7

14.'.|
230
25.2

245
2.71
2.81

0.08
0.09
009

22 08
28 69
29.76

lnsgesamt

17 301.2
20 194 5
20507 4

') Ohne Verkehr der Kletnuntemehmen mtt weniger als sechs Kraftomnrbussen
Abweichung amschen derAddttton der Ergebntsse des 1 - 4 Vterteljahres 1999
zu dem entsprechenden Jahresergebnts aufgrund nachträgltcher Korrekturen mögltch

1 ) Mehrfachzählungen mögIch

2 430
2 421
2 425

939 1

1 0207
1 041.7

-t8-
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Jahr

2 Straßenoersonenverkehr nach Unternehmensformen 1991 - 1999')

Kommunale und gemischtwirtschaft liche Unternehmen

Wagen- | Personen-
Kilometer

DM

Beförderte
Person

1991
1992
1 993
I 994
1 995
1996
1997
1998
1999

1 991
1992
1 993
1 994
1995
I 996
1 997
1998
1999

249
283
285
295
293
289
291
292
288

41
40
41
40
40
37
36
36
35

1 929
1 954
1 970
1 984
2087
2 055
2 026
2 028
2 054

1 983.2
1 935.9
19460
1 951.8
1 941.8
1 960.5
I 9909
19861
1 964.9

104 3
'104.5
105.0
105.6
105.2
104.6
104.8
109.6
118.4

38 531.4
36 737.3
36 204.7
35 080.0
34 826.6
34 453.6
34 588 0
34 084.0
34 669.5

r 8770
1 876.5
1 901.8
1912.8
1 897.3
1 888.6
1 835.4
I 889.9
1 928.9

32002.3
32 430.7
32 330.9
31 035.7
3t 134.8
31 152.2
30 287.0
30 048.7
30 312 4

92069
I377.9
I 196.2
9 460.1
I 091.6
I 159.9
9 497.4
I679.5
9 275.4

81 617.5
80 422.4
79 633.6
77 4886
76 950 4
76 654.4
76 207.7
75 702.0
76 186.2

6 984.8
7 1824
7 025.2
7 2182
70r06
7 171.5
7 438.2
7 341.6
6 959.9

5 094.2
5 163.4
5 536.9
5 900.1
6 165.8
6 433.4
6U7.4
6 678.4
6 796.0

213.7
217.0
228.3
236.4
241.4
240.9
241.0
250.8
257.4

2 525.5
2 648.6
2 673.0
2662.2
2682.0
27023
2 709.6
2722.3
2767.4

1 007.4
1 0346
1 036.0
10559
10902
'I 109.1
1 '.t'tg.z
I 099.7
1 1 15.0

2.57
2.66
2.85
3.02
3.20
328
3.34
3.36
3.46

6 397.6
6 367.6
6 429.3
6 424.2
6 374.7
6 323.0
6 325.5
6 196.5
6225.2

Eisenbahnunternehmen (ohne DB AG)

'168 1

't72.9
180.4
185.1
185.3
1U.4
182.6
187.5
197.0

Private Unternehmen

13.3
11.9
11.9
11.2
9.9

13.3
11.3
10.3
12.0

0.13
0.'t4
0.15
0.17
0.18
0.19
0.19
0.19
0.20

0.79
0.81
0.86
092
0.97
1.02
1.05
1.07
1.09

1.6
1.4
1.3
1.2
1.0
1.0
1.0
1.0
0.9

2.05
2.08
2.'.t7
2.24
2.29
2.30
2.30
2.29
2.17

0.11
0.12
0.12
0.'12
0.1 3
0.13
0.13
0.13
0.13

1.26
1.24
1.26
1.27
1.29
1.30
1.31
1.33
1.30

1 991
1 992
1 993
1994
1 995
1996
1997
1 998
1 999

1991
1 992
1993
1994
1995
1996
1997
1 998
1 999

1 991
1992
1993
1994
1995
1 996
1 997
1998
1 999

1991
I 992
1993
1994
1 995
1 996
1997
1998
1 999

1239.4
1 290.8
I 265.3
1221.0
1212.7
1218.8
1226.8
12233
1 2247

502.7
509.9
518.2
519.2
528 I
527.2
514.1
546.0
546.5

545.7
552.4
5482
558 1

543 0
560.0
573.2
558.7
550.2

67.2
68.9
67.3
65.4
65.2
il.2
63.3
63.3
il2

2.U
2.05
2.'.t1
2.18
2.21
2.22
2.21
2.23
2.26

2.23
2.28
2.30
2.43
2.53
2.45
2.40
2.44
2.54

2.34
2.39
2.51
265
2.75
2.79
2.8',1
2.83
2.90

0.08
0.08
0.08
0.09
009
0.09
0.09
0.09
0.09

4.43
4.58
4.56
4.55
4.51
4.57
4.69
4.47
4.53

25
25u
34
34
35
36
26
27

2244
2 302
2 330
2 353
2 454
2 416
2 389
2382
2 404

591.5
592.8
586.0
569.9
569.1
597 7
620.8
6't7.5
609.5

3 918.4
3 924.0
3 902.2
38483
3 828.8
3 881.6
3 943.3
3 936.4
3 917.5

451 5
464 I
466 4
453 5
451.7
477.5
487.6
463.4
450.7

0.11
0.12
0.12
0.1 3
0.14
0.14
0.15
0.15
0.15

Regionalverkehrsgesellschafl en

1 316.5
I 350.ö
I 350.0
't 383.4
1 438.1
I 461.9
1 488.7
1 506.3
1549.2

Untemehmensformen insgesamt

7 775.0 Es.E 9 149.9
7 761.3 85.7 9 379.6
7 835.2 83.5 9 788.2
7 8/,6.4 81.1 10 182.1
7 794.7 78.7 '.to 527.3
7 753.4 81.1 10 839.2
7 769.3 78.2 11 086.7
7 683.6 78.5 11 157.8
7 713.7 80.2 11 372.0

Darunler: GBB-Gesellschaften

706.7
710.9
707.2
7',t7.9
705 7
718 8
747.1
753.6
745.0

3.7
3.6
3.1
3.4
2.5
2.6
2.7
2.9
3.2

0.14
0.'t4
0.1 5
0.1 5
016
0.16
0.16
0.16
0.17

1.85
1.89
1.90
1.92
2.03
2.03
1.99
1.99
2.07

18
18
26
26
26
26
26
17
17

27
2.6
2.2
2.1
1.8
19
18
1.8
2.0

2.23
2.23
2.22
2.33
241
2.32
2.30
2.37
247

0.14
0.14
0.15
0.15
0.16
0.1 5
015
015
0.16

84
86
88
88
00
97
95
96

1

1

1

1

2
1

I
1

')OhneVerkehrderKletnunternehmenmrtwenrgeralssechsKrafiomnrbussen 1)Mehrfachzählungenmoghch

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3, 3 VJ/2000

Wagen-
Krlometer

Personen-
Krlometer

Beförderte Personen
Linien- lGelegenheits-

verkehr
insgesamtAuskunftspflichtrge

Unternehment)

Milt MiII. DM

-19-
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x
x
x
x
x
x
x
x
x



Jahr

Monat

1 995
1 996
1 997
1 998
1 999

1 999
Jan.
Feb.
MäT
Apr
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep
okt
Nov.
Dez.

2000
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul
Aug.
sep.

1 995
1 996
1 997
1 998
1 999

1 999
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt
Nov.
Dez.

3 Eisenbahnoersonenverkehr 1995 - 2000

Nahverkehrr)

Mrttlere
Fahrtwerte

751 ,1
825,3
828.1
770,2
/ yb,b

x
,2
2
2
5

4
0

-3
1

1,7
-4,3
-2,5
1,1
7,2
6,6

0,4
8,7
5,7

6,6
0,0
0,8
1,7
0,8
0,9

-0,7

38 693
40 355
39 063
38114
38 993

3 095
2 911
3 295
3 014
3 274
3 194
3 243
3 232
3 351
3 459
3 276
3 649

3 146
3 014
3 181
3 027
3 312
3 086
3 347
3 301
3 406

2 634
2 562
2 830
2 782
3 012
2 846
3 029
3 066
3 036
3 141
2 764
2 891

x
4,3
-3,2
-2,4
2,3

22,1
22,1
21 ,4
21,5
21 ,7

1 46,5
140,8
158,2
143,6
't45,4
150,0
149,0
140,6
152,0
159,8
158,0
1 66,1

149,3
151 .2
't 51 ,8
148,5
146,',|

11,7
11,1
13,0
12,7
13,3
11.8
12,8
12,2
12,0
12,7
11 ,1
1 1,6

2,6
5,2
5,3
1,6

-2,7
5,5

21,1
20,7
20,8
21 ,O
22,5
21,3
21,8
23,0
22,0
21,6
20,7
22,0

3,4
3,8
3,8
2,7
'l,4
4,9
1,3
0,8
0,5
08
1,1
3,7

1,6
3,5

154,5
147,7
156,2
144,2
1 59,1
145,0
149,6
152,8
160,7

5,4
4,9

-'t,3
0,5
9,4

-3,3

20,4
20,4
20,4
21,0
20,8
2',t,3
22,4
21,6
21 ,2

-3,5
0,4
1,2

-3,4
3,2
2,1
1,6

1,3
5,8
2,6

-2,5
-3,6
-0,3

Fernverkehr

7,2
1,3
0,4

-2,2
-1,6

4,1
-1,8
-2,2
-1 ,7
0,9

243,0
235,6
229,6
230,8
236,8

36 27'
35 620
34 854
34 275
34 593

1,7

-9,'1
-'14,5

-6,2

3,6
4,9
3,2

-2,7
0,6

-0,1

225,1
230,8
217,7
2't9,1
226,5
241 ,2
236,6
251,0
252,6
246,9
248,6
248,6

0,9

2000
Jan
Feb,
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul
Aug
Sep

1't,8
11,0
11,6
11,9

2 694
2 542
2 772
2 708
2 99',1
3 117
3 234
3 293
3 433

11,7
12,5
11,9

227
230
238
227
255
248,
271,
265,
271,

1,0
-0,7
10,6
-6,1
11,8
6,1

-6,9
1,7
5,1

2,3
-0,8
-2,0
-2,7
-0,7
9,5
6,8
7,4

1 3,1

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3, 3 Vll2000

,9
,7
,5
,2
,1
,Y
,3
,1
q

Beforderte
Personen

Veränderung
gegenüber
Vorlahres-
zertraum

Personen-
Krlometer

Veranderung
gegenuber
Vor.;ahres-
zeitraum

MiI o/to Mrll Yo

1) Einschl Umsteiger und Freifahrer

't2,4
12,6

-20 -



4 Bestand. Neuzulassunoen. Besitzumschreibunoen und Löschunoen
von Kraftomnibussen einschl. Obussen')

Jahr

Monat
Löschungen

998,|

1991
1992
1 993
1994
1 995
1996
1997
1998
1999
2000

88 746
87 421
85 434
84654
83 718
83 989
84 922

88 460
86 258
84 954
84 019
83 285
84 687
85 574

6 048
7 491
7 679
6 184
5 352
5 876
5 514
5 802
632',1

438
318
468
623
486
497
353
364
453
477
576
749

385
384
653
660
509
563
389
420
637
383
512
826

446
410
491
625
713
459
343
442
459
474

544
842
582
581
622
553
461
531

12
20
14
26
35
38
14
36
27
55
98
86

10
37
27
70
16
43

8
29
61
58
31

141

31
33
27
26
75
10
14
12
42
57

11 184
7 779
7 870
7 355
6 879
6 868
6 494
6 595
7 074

707
492
659
7U
543
4U
469
547
695
356
390
569

637
661
837
878
554
442
491
496
564
454
487
573

677
539
732
575
735
434
288
593
586
406

4 001
5 358
7 159
7 325
6 601
6327
5 591
5 419

40i
430
335
309
310
318
376
468

33
20
29
37
19
26
24
38
62
33
u
21

36
69
35
58
30
27
28
35
39
47
45
19

46
32
22
24
21
24
I

41
48
57

1999

2000

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov,
Dez.

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okr.
Nov.
Dez.

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okr.

X
X
X
X
x
x
x
x
X
X
x
x

X
X
X
X
x
x
x
x
x
x
x
x

X
X
x
x
X
X
X
X
x
X

X
X
X
x
x
x
X
X
X
x
x
X

x
X
X
x
x
X
x
x
x
x
x
x

X
x
X
X
x
X
x
x
X
x
x
X

x
X
x
X
X
X
x
X
X
x

x
x
x
x
X
x
x
x
X
x
x
X

x
x
x
x
x
x
X
x
x
x

') Quelle: Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 3 Vy'2000

Neuzulassungen BesitzumschreibungenBestand
am

01.01 01.07
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse insgesamt dar. Gelenk-
omnibusse
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3. Visrtsljahr 2000

1 Straßenpsrsonsnverkshr nach

Einnahmen

Lfd
Nr.

*n.n- lr""".o'nln-

242 479.6

1.576

Befördsrts
Person

t».r

KoirTunals und gsnischt

3.34 0.21 1. 1l

3.69 0.15 1 ,30

1 Allgenniner Linienvarkshr ..
2 Sordsrforflsn des Linien-

vsrkshrs

davon:

3 BerufsvBrtshr .....
{ Harkt- und Thsatsrfahrtsn .

5 SchüIsrfahrtsn ...
6 Freigsst. Schulswerkehr ...
7 Linienvsrtshr zusglnBn ,....
I oslsgsnhsitsvsrkehr

davon:

I A.§flugsfahrtsn ..
l0 F€rlsnziel-Reisen ......,.,
11 Vertshr nit t{ietomibusssn
12 lrisgsait ...

Allgeminer Lini€nvsrkshr
Sonderforvsn
vgrkehrs .. dss Linien-

davon:

15 BenlfsverkBhr

16 Hartt- und Thsatsrfahrten ,

7l SchulErfahrten

l8 Fr€ig€st. Scholerusrkehr ...
19 Lini€nv€rkshr zusarmn .....
20 Gsl€gsnheitsvsrkehr,.......

davon:

27 AusflugsfEhrten .,.........
Z2 Ferienziel-Reisen .,.....,.
ß Vsrkshr nit l,llstonnibx.Essn

24 Insgesant ...

I ) l,lehrfachzählung€n nlrglich

:B

27

lts

157

285

219

0.5

0,2

0.8

3.9

1185.0

9.4

7,7

0.7

7.1

1194.4

111:t6.9

1t.3

0.7

1.0

2.5
5.9

I 447,0

3.0

0.3

0.0

2.6

1180.0

7 781.6

36,7

72.2

5.0

19.5

59.0

7 877,4

349.0

65.3

23.4

259.4

I2%.4

1 600.1

5.5

1.6

1,5

2.5

1 605.6

31,5

5.7

3.2

22.6

I 637.1

3.9

54.8

3.2A

7.:B
3.011

3.31

3.33

3.44

4.81

3.17

3.31

2.50

2. 91

7,13

2.07

1.81

3.63

s.13

3.20

1 .91

40.,q 353.6

0.3

118.5 1.90

0.13

0.29

0.13

0.20

0.09

2.37

t.44
0.97

1. 11

10,66

0.09 77,97

0.13 171.40

0.09 8.64

0.20 1. 13

NichtbundssEigsne

0.14 1,20

0.11 1.78

l3
111

51

t2
1St3

za7

*t

L2

7

2

24

!B

29

25.5

0.2

0.3

1.2

24.7

0.1

0.0

0.1

1.4

27.1

1.6

3.6

0.0

1.6

18.5

377.3

51 ,3

0.3

0.0

0.2

49.1

5.7

0,2

0.0

0.1
lc

42.r
0.3

0.0

0.3

42,5

0. 10

0.14

0.14

2.00

7.57

1.118

1, 16

18.67

86.77

73.7q

1.29

5.2 0.6

10.8 1.8

0. 13

0.09

27

33

50.5

4:t8.6

0.77

0.08

0.12

Statrstrsches Bundesamt. Fachsene 8, Rethe 3,3

Auskunftspfl ichtigs
lJntsrnehmen

mit
Verkshrslsistumsnin der

J€,{siligen 1 )
VErkEhrsart u,-fonn

l{agsn-
Kilomster

Bsfördsrtg
Psrsonen

Persongn-
KiIom8tsr

lns-
gssart

Vsrkshrsart
und -forn

AnzEhl r{i1t t,liIl. DN,,l

-22-



Unternshnsnsfonien sorie Vet*ehrsarten und -fonnn

tril I.

1. - 3. Vlsrteuahr 2000

ilrHagEn-
Kildnetsr

0.9

8.11-

2,6-
3.8-

10.7-
0.1-
0.9

11.7-

24 !E{.8

129.0

0,2

8.1-

1.0

0.2-
13.3-
2.9-
0.2

8.3-

4.7

{.0-
1r.3-
0. 1-

2,s

11.6-

11.1-
:t9.9-
9.2
2.2-
2.t
9.4

4 gTt,8

18. {

5.1

3.8
9.5

1l s.2
76.8

12.5

5.1

58.2

5 073.0

173.2

1.8

3.lt

12.6-

1.5-
5.8

a2.7-

3.3
3.1-

4.6-
{.8-
2,6-
3,2

0.8-

12.s-

17.3-
:xl.6-
5.4-

0.sF

6.2

22.4

1,7

0.4-

3.116

3.40

3,32

6.52

2.ß

3.41

3.!ß

3,24

4.56

3.24

3.,111

2,U

2.42

2.73

s.04

1.79

2,ß
3.52

11.57

3.27

2.14

r.09

L.2t

2.$
1.!B
0.s2

1.0s

9.54

L7.9.
130.!P

7.99

l. t0

5.3

8.5

t7,7
5.2
7.4

t0.2
5.{

lG1.5

2G.3
I 00{.3

87.2

5.5

8.8

15.1

2L.4

4?,7

10.3

L3,2

9.0
176.1

165.2

9.9

Lfd.

16.9 1

z:t.s 2

24.e 3

24.8 4

a.3 5

1{.{ 6

16.9 7

t§.{ I

!F.6
!8.1
:8.8
17.2

drtschaf tliche Untsrnslnsn

I {114.1 7.7 { 559.7

5.4 17.0- 75.2

1. 1l-

5.0-
0.7

1.6

0.20

0.1{

0.13

0.25

o.t2

0.20

0.0s

0.(B

0.13

0. og

0.20

I
l0
l1
t2

1.5

0.6

3.3

16.8

I 186.3

22.9

3.8

1.3

L7.7

1 1Et. 1

Eisenbahnsn

74.2

0.8

0.3

0.0

0.11

5.1

84.1

3.6

2.6- 139. 3

5.1- 1.0

151.6

47.0

63{.9
25 55S.5

t 224.2

1,11.5

8.7
0.1

5.7

70.2

1 312.9

1!8.8

117.9

| ß2,7

6,1-
7.7

24.3-
6.7
1.6

0.0

2.2
2.8

10.3

23.8

4 5S8.7

8.1

0.7
0.0

7.3
1l 606.8

0.{
0.0

0.6

5.3

11t5.5

0.8

0.7

1116.3

!8.3
1{.5
76.2

24i2.1

24 72G,0

8:xl.5

16.5-

31.6-
6.8

32,1

1. 0-
1.5

8.3-
10. 1

12.t-
0.8

1.3

8.0-

26.4-
38.6-
13.1

0.8-
t.2

23.0

z3.t
1.3

t.24

l.&t

2.ß
6.8r
1.114

1,20

16.09

15.7 13

18.3 lll

25.0 l5
!8.3 16

t2.8 t7
13.8 18

15.6 19

its.s 20

-u
40.2 ß
16.6 2{

1.0

0.0

0.8

0.111

0.12

0.11

0.1{
0.lll

0,13

0.ost

0.7 9.2 0.1 22.3 21 .9 tz.t

175.0

12.8

3.2

9.6

ta7.7

0.15 ir9.90 273.8 31.3 2l

2.9

87.7

0.2-
0,9-

8.9

2.4

.08 13. r13

.13 1.28

0

0

Statrstisches Bundesamt, Fachserie I, Rerhe 3, 3 Vy'2000

Verän-
dsrung
gegsn-
tlb3r

VorJ ahr

Pgrsongn-
Kilonster

veräft-
derung
gsg€n-

Ubsr
VorJ ahr

ElnnamEn
verän-
derung
gsgsn-

ober
VorJ ahr

Elnnalrnen

. Js
I

l,lagsn- lPersonsn-Kilonnter
Beför-
derts
Psrson

nlttlers
Re13$-
rcltg

nlttl.ro
Fahrzoug-
b.3etzung

VorJ ahr
sggen-uosr

VErän-
derung BEfördertE

Personen

Psrt.T ilill T i{ill T r{i11. tx I t»t kn
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Auskunftspfl ichtige
lJnternBhmen

nit
Vsrkshrs lsistungenin der

JEnsiligen 1 )
Vsrkshrsart u.-fonn

tlsgBn-
Kilomstsr

Bsförderte
Persongn

PsrsonEn-
Kilometer

ins-
gesEmt

Vsrkshrsart
und -fornt

AnzahI M1I1 Hil t , Dt4

Lfd
Nr.

3. Visrtsljahr 2000

1 Straßsnperonenvsrkshr nach

E innahnsn

Js

tlagsn- Psrsonsn- Befördsrte
Kilom€ter Psrson

Dlt

1 Allgsmeinsr Linisnverkshr ..
2 Sonderfonnsn dss LiniBn-

vsrkshns

davon:

3 Bsrufsvsrkshr ...
4 llarkt- urd Thsaterfahrtgn .

5 SchüIsrfahrtsn ...
Frsigsst. Sch0lsrvsrk€hr,..
LiniEnvsrkshr zusamrsn ...,.
Gglsgenhsitsvsrkshr ........
davon:

ArJsflugsfahrten .,.........
Feri€nzisl-Rsissn ........,
VErk€hr nit MiEtornibusssn

Insgesilt ,..

11.7

0.3

2.6
22.3

114.8

252,3

5.5

0.5

2.4
19.3

117, 9

21,7

2.LA

z.s3

2,33

5.86

2,54

1 .79

2.77

1 110.4

209.7

158. 0

730

552

s0.2

8.4

4.7

0.9

16.0

139.0

157.3

2,7

0.0

169. I

35,5

27,3

1.6

6.6

205.3

698. §t

187,8

t23.3

347.7

904.2

323.0

7,1

5.5

0.1

1.5

330. 1

72,1

77.2

342.A

0.15

0. 17

0.77

0.22

0.15

Pr]'vate

1.88

4,2t

s.92

3.:B
2.74

357

702

185

1 153

1 566

1 933

7,2

{4.5
335.8

I 655.9

8 082.0

1 768.0

1 123.1

5 190.8

I 737.9

77.9

14.6

6

7

8

0.72

0.09

7.74

33. l8

0.11 45.63

0.11 130.81

o.o7 24.22

0.09 6.51

RsgionalvBrkshrs

0.17 2,05

0.23 3.36

0,23

0.27

0.22

0.17

0.09

3.90

13.83

2,79

2.04

15.24

13

14

I
10

l1
72

15

tb

t7
18

1S

20

Allgsneiner Linisnvsrkshr ..
Sonderforrnsn dBs Linisn-
varkshrs

davon:

Bsrufsvsrkshr
l,tsrkt- urd ThEatgrfahrtsn .

Schülerfahrtsn
Frsigest. Schulervsrkehr .,.
Linienverkehr zusdrign ..,.,
Gslsgsnhsitsvsrkehr ........
davon:

Ausflugsfahrtsn ...........
Ferisnziel-Rsissn ........,
Vsrkshr nit MiEtornnibussen

Insgesant .,.

965

3116

I 682

2 076

EOO

!t6.8

155.6

367.1

144.6

2.4

1.8

0.0

0,6

1.3

1118.3

3.3

0.4

2.9

151.6

29

z7

1S

22

29

24

I 878.0

30. 7

23.6

0.3

6,8

49.5

1 958.2

1116. 3

11.1

135, 3

2 704.6

3.14

3.35

2,49

2,ß

2.23

2.94

3. 06

2.70

2.60

2.23

3.89

3

I

1.4

0.0

0.7

2,7

162.0

0.8

27

22

Z3

24

8

0,8

152. 8

3.86

2,26

0.13

0.08

0.16

37,55

14.1,11

2.70

1. s 4.20

23

29

1 ) l.lshrfachzählungen lrtiglich.

Stahshsches Bundesamt, Fachsefle 8, Rerhe 3, 3 Vy'2000
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UntErnehmensformen sorie VsrkEhrsartsn und -f onnsn

MiII.

1. - 3. Viertsuahr 2000

t{agsn-
KilonetEr

UntsrnEhmsn

227.5

1(,.8

34.0

0.7

9.1

83.5

354.7

607.1

s.6
0.1

3.2

5.5

1163.1

8.3

305.5

27,4

17.0

1.4

9.0
72.1

405.0

51.4

4.5

0,0

2.4

72,2

551.2

2,7

2.0

553.3

3 409.0

682.1

1ß9.1

27.7

171.3

1 318.3

5 40S.5

18 611.7

4 ß4.2
2 1S1.3

L2 3*.2
2S 021.2

6 273.9

106,2

76.4

1.1

24,7

170.9

6 500.9

375.1

311§1.3

6 876.0

5.6

13.4-

74.2-
0.9-

t2.6-
1.8-
0.s
2,7

3.2

11.3-

9.5-
3.8-

13.1

13.7

3.3

2.4-

1.3-
3.0

s03.8

108.0

81.3

4.0

22,8

611.8

1 60S.3

422.3

253.1
g:ts.8

2 227.1

052.9

n.4

16.7

0.3

6.4

076.3

31. I

27.6

1 107,4

2.0-

3.11-

29.8

0.9-

3.3

4.9

10. {-
22,0-

1. 4-

1. 0-
13.3-

10.7-
1. 4-

1.65

3.94

4.77

2,52

2.53

,fft.59

125. 11

23.52

4,87

Lt.2

24.9

28,7

15.9

19.0

18.3

13.,{

!!62.0

{19.5
10trt.1

311.2

52.6

11. 7

14.3

16.7

6,{. 1

10.1

14.0

11.8

r82.2

175.0

12.4

Lfcl.
Nr.

15.0 I

15.6 2

1{.4 3

29.9 4

18.8 5

r5.8 6

ts.2 7

30.7 8

2A.6

ß.3
32.4

ß.0

13.9 13

12,0 L4

13.7 15

s.0 16

9.1 17

31.1 18

11t.0 19

45.3 20

-22
47.0 Z?t

74,6 24

1.5

6.1-

7.4-
2.6-
0.9-
0.8

0.3

3.5

9.2-
15,8-

44.0

4.5

5.0

20.1-

10.4-

5.6-
4.6-
0,2

1.2

3.5

15.2-

14.3-

s.0
4. 1-
z.ö
8.4-

2.4

8.4-

9,2-
2.5

2.21

2,ß

2.:Xr

5.rNl

2.50

1.72

2.65

2.$
3.03

2.ß
2.3t

3.00

2.!E
2.02

2.32

3.76

3.71

2.§

0. 17

0. 18

0.13

0.15

0.16

0.10

0.12

0.08

0.09

4.6

0.11 1.51

0.0s 31.30

L42.A

83.11

380.8

961 .8

gesel IschaftEn

4{18.8 5. 0

8.8 4,4

9,7
2.0

:Nt.7

456.4

531.6 2.9

6.0

14.6

0.5

2.3

0.9

15.9

3.5

1.4

1.8

2t,8
0.2

2.3

4.8

15.5

2.4
4.5

I
10

11

t2

0.8

7.4

471,4

27,4-

19.1-
q.q

0. 17

0.22

0,22

0.26

0.22

0.17

0.08

0.14

0.08

0.16

1.S

3.14

3.6s

16.79

2.25

1.95

15.09

55.62

t3.82
2.00

7,4 7,3-

0.8- 2.§

8,3- 2,64

0.1 24,4 ß,4 14.3- 3.5 29. 6- ,{. 18 {10.5 30.8 21

Statrstlsches Bundesamt. Fachsene 8. Rethe 3, 3 vi/2000

vsrän-
derung
gegsn-

Uber
VorJ ahr

Befördsrte
Persongn

vsrän-
derurq
gsgsn-

i.lber
VorJahr

Psl.lsonen-
KilofistEr

vErän-
derurg
gegsn-
Ubsr

VorJ ahr

Einnahnsn
Verän-
derung
gsgsn-
ilber

VorJ ahr

EinnalnEn

. Jg
I

t{agen- lPsrsonsft-kilorBtsr
Bsför-
dsrts
PErson

nittlers
Rsiss-
r,ß1ts

nittlsr€
Fahrzeug-
besstzung

I r{iI I t HiI 1 x r.tilI.Dr{ I t».r km Pet§.
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Auskunftspfl ichtigs
Untsrnshmen

mit
Vsrkshrs leistung€n

in d8r
J sxsiligen 1 )

Vsrkshrsart u.-fom

l,,lagen-
Ki lonetsr

Bsfördertg
Pgrsonan

Psrsonen-
Kilonetsr

ins-
gssant

Vsrkshrsart
und -fonn

Anzahl M1I I r.ritl.0r,{

Lfd
Nr.

3, Vlertsllahr 2000

197.4

12.5

72.4

1162.8

11 868.8

I 638.7

1 StraßsnpsrsonBnvsrkshr nach

EinnahmEn

JE

Bsförderte
Person

DH

1 Allgsmsiner LiniEnvsrkehr ..
2 SondErfonn€n dss Linisn-

vgrkehrs

davon 3

3 BErufsvsrkshr ...
4 Markt- und Th€atErfahrtsn .

5 SchillsrfahrtEn ...
6 FrsigBst. Schülswsrkshr ...
7 Linrenvsrkehr zusaTiEn .....
8 Gslsgsnh€itsvsrkshr

davon:

I Ausflugsfahrtsn .

I 724.7

15. 1

7.4

11 123,6

282,4

2 741.5

{18,6

lJnternshn€ns

0.19 1.24

0.17 3.22

0.18 4,44

0,25 2.09

0,15 1,87

0. 18

0.09

7,24

29.76

0.11 43.73

0.11 131.5S

0,08 21.60

0,14 1,64

Darunter: 688-

0.17 2.t8

0.13 1.76

0.13

0.11

0.17

0. 08

10

11

t2

Ferienzisl-Relssn .........
Verkshr mit Mletonnibusssn

Insgssait ...

Allgeminsr Lini€nverkehr ..
Sonderfonnen d8s Linien-
vsrkehrs

davon:

Berufsvsrkshr

Harkt- und Ths8tsrfehrt€n .

SchUlsrfahrtsn

Fr€igest. Schulsn srtshr ...
Linisnvsrlshr zusarn€n .....
GelEgenhsitsverkshr ........
davon s

ArJsflugsf8hrten ...........
Fsrienziel-Rsissn ........,
Vsrkehr mit MistomnihJss€n

Insgssart ...

0.1

1.0

108.4

1.5

0,2

2,1

117. 3

0.6

1 033

358

1 925

2 42s

t7

14

42L

LN
2§

1 356

1 S13

2 205

1.5

5.8

29.3

1 759.1

25.2

4.5

1,0

19,7

1 794.3

114.3

1.0

0.8

0.0

34.7

3.1

10,8

2 190.1

7ß.7

196. 8

126.5

425,4

2 938.S

0.4

5.4
257.2

2,94

2.60

2.ß
6.22

2.63

2.43

2,87

3.16

3,37

2.55

2.82

2,34

2.LA

2. 09

2.67

2.32

3.97

7 074

661

727.6

18. 7

14. I
0.5

4.1

24,8

775,2

265.5

62.2

37.5

166.8

7 047.7

106.6

0,8

0,7

0.1

1.4

10s.9

0.6

117.9

1 856.2

11116.5

5 636.0

20 507.4

1 443.0

13,8

10. 7

3.1

43.7

1 500.5

69, {l

5.2

64,2

1 569.3

3.98

3. 97

2.34

0.09

0.08

0.16

45.33

9,62

2,78

13

t4

13

6

15

t7
16

249.6

t,7

1.4

0.4

251.3

5,8

1 .81

1 .61

2,14

70.24

15

16

r7

18

19

20

2r
22

23

24

4

16

77

1) thhrfachzählungsn nijglich

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3, 3 V/2000
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lJntsrnehn€nsfonEn soHis Verkehrsartsn und -forilsn

t,lagen-
Kilomster

Mill.

fonlen insgesant

2 198.5 2.2

58.9 5.8-

41.5 7 .7-
1.4 0.1-

16.0 0.9-
110.8 2,9

2 3e{J.2 2.O

6111.8 3.0

7ß.2 5.5

44.7 14,2

408.9 0, I
3 010.0 2,2

Gessl lschaften

328.9 2,0

2,5 5.9-

5 536.0 7.2

51.0 A.2-

1. - 3. VisrtBuahr 2000

1.3 6 707,7

151 .6

104. 1

8.1

3S.4

11.6-

l,li.

24,2

11. 1

22.7

113.4

5 700.4t

62.3

10.6

2,7

49.7

5 762.8

1.0

10. 0

39s.2

1.4

1.4

396,6

11.1-

11.5-

5.7-
0.4-
1.1

1.0

27.9

0.8-
0,0

0.7

0.3

0,0

:15 216.0

s31 ,8

612.5

37. 4

281 .9

1 801.6

37 9{S.3

19 960.1

4 263.4

2 234.4

13 458.3

57 909.4

4 697.8

115,3

31. 1

74,2

1116.11

4 88§t,5

1911.2

15.8

r78.4
5 083.7

72,8-
t. 0-

10.3-
0.7-
0.s
2.2

1.9

21,7

0.3-
1.3

2.7

11.5-

4.7-
14.7

7,4-

2.5
4t.1

L.2t

2.97

4.30

1.S
1.74

L.20

27,78

41.84

rß.n
20.7!

1.119

6.4

18.3

25.3

9.0
12,4

15.9

6.7
:l20.3

1103.9

I 081.3

270.8

10.0

L2.3

14.2

111.3

1,{. 1

14.6

t2.4
140.6

131. 4

t2,8

Lfd.

16.0

15.8

14.8 3

%.1 4

17.6 5

15.3 6

16.0 7

31.1 I

28.8 St

26.11 10

!t2.9 11

79.2 t2

N.L D
32.3 18

11t.6 19

49.7 20

_22
50.4 23

15.0 24

6 859.2

I 730.0

4,91.5

259.2

7 029.2

8 58St.2

791.6

EO

4.3

797.5

14,6

1.4

73.2

812.1

3.05

2,57

2,51

5.6s

2.47

2.90

2.70

2.98

3.06

2.52

2.85

2.47

2.34

2,7L

2.37

3.75

3.A2

3.74

2.39

0.19

0.16

0.17

0.?2

0.14

0.18

0.0§l

0.10

0.t2
0.08

0.15

1

2

0.5

15.8

0.6

1.1

4.2

111.9

1.7

2.8

2,0 9.9-

382.0 0.1

3,2 10.1-

2,2 19.8-

2,r

0.5

5.6-

2.0

8.3-

15. lt-

14.3 13

18.1 l4t

15.4 ls
-16

0.17 2.07

0.13 1.84

0. 111

0.5

4.5

336.0

3.S

0,4

3,5

33S. I

3.6

74.2-

12.5

8. 1-

2.1

0.9-

7.5-
7.7

15. 7

5.5

2,0

16.5-

17.0

17.9

2.5

6.7-

1.6 17.8 3,29 0.11

1.9

6.9-
0.16

0.08

0.0§t

0.07

0.16

1.95

1.60

2.02

10.61

59.10

9.75

2.05

0.0 26.6 6s6.6 42,5 2t

1.8

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Relhe 3, 3 Vy'2000

Verän-
derung
gsgEn-

Ubsr
VorJ ahr

Befördsrte
Psrsongn

VorJ ahr

gsgen-
i.lbar

Verän-
derung Pgrsongn-

Kilomster
Verän-
dErung
gsgsn-

iJber
VorJ ahr

Einnahmsn

VorJ ahr

gsgsn-
tlber

Verän-
derung

EinnahiEn

. ls
I

tlagsn- lPsrsonen-Kilomtsr Beför-
derte
Person

mittlErs
Rsiss-
Haltg

nlttlsrs
Fahnsug-
bssEtzum

I MilI. I r,rill. I Hitt.Dt{ a t».r kn Pers
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PsrsonEn-
Kilomster

ins-
gssant

Auskunftspfl rchtigg
UntsrnBhnen

l.lagsn-
Kilomster

Beförderte
Personsn

MiII. DI,IAnzahl i,ti1l.

LandLfd.
Nr.

3, Vierteljahr 2000

I2ß.4
627.0

898.3

2 StrEßenpersonBnverkshr nsch

2.1 Ins

Einnahmon

n*.n- lr"."o'nln-
Kilometsr

Bsfördsrts
PEtson

loilriunale und gsnischt

0l,l

1

2

3

4

Dsutschlard

Badsn+.l|rttsnb€rg ...
Ba)€rn ..,..
BerIin

5 Brardenfurg

6 Brsmn

7 Hadüurg

I Hsssen

I tbcklenhJq-vorpmem .....
10 Nisd€rsaclrsan

11 tbrdthsln-{sstfalen .. .. . '. .

LZ RfislnlanÖ-Pfalz'.,.........
13 S€rrlard
111 Sachssn

15 Sachssn-Anhalt

16 Schle§r{igrtblstsin .........
17 Thorlngen

1 Deutschland

2 Bldsn+{Urttsiüsrg
3 Ba)ßrn

4 Barlln
5 Brandenbutu

b

7

I
I

10

l1
L2

13

L4

15

16

l7

Brürn ..,

287

27

32

26

2

2

2l
22

24

34

l5

27

25

24

4911. {
27.0

118.3

1 450.0

732,0

192.0

33.0

24.2

a2,3

84.4

24.8

79.5

:l55.0

32,4

74,2

101.3

42,3

1 637.1

139.4

198.9

3.31

5.17

4.30

1 .50

3.96

3.58

4.67

2.32

2,73

3.80

4.n
2,AA

2.23

1.72

0,20

0,22

0.22

0.12

0.2L

0,25

0.30

0.15

0,20

0.2t
0,21

0.14

0.14

0.12

0.L2

0,17

0.09

0,13

0.10

0.12

0.10

1. 13

1.06

1. 04

1, 10

1.0s

L,32

7,?7

7.32

1. 14

7.17

1.09

0.9!l

1. 01

1. 03

1,29

1.116

1.68

5

22.6

6.7

30.3

23,0

16.3

33.4

109.8

8.4
4.9

(E.1

ß,2

307.7

n7.r
1131.9

363.0

255.9

{159.5

2 018,1

173.8

s7.3

711.0

365.9

36.2

26.4

108.7

107.5

37.9

91.2

417.0

:l5.8

14,0

L02.4

43.4

22.5

28,7

5.2

0.5

2,5

2,4

43.1 290.6 44.S1 1.99 0.15 1.04

Nrchtbundesergene

33 42,s

7.7

0.5

54.8

10,4

0.8

I .91

2.01

1.57

438,6

63. I
a.7

J

7

10

Hamburg

Hgss3n .

l.l€cklsnburg-vorporrnsm, .. . .

Nisdsrsochsen

Itbrdrhein-{,{estfalsn . .. .. .. .

Rtreinland-Pfrlz ............
s€arland

Sacfrssn .

SachsBn-AnhaIt

SchlEsr{ig-}lolstEin .........
ThUringsn

1.6

2.8

26.9

1.9

1.8

7.32

2.00

2.03

1, 40

25,7 3,3 2.04

32.8 4,7 1,98 0.14 2.60

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Relhe 3, 3 Vy'2000

3

2.5
13.7

1.8

51,2

23t.7
25,4

5.0

27,4

2.6

1.93

1. 04

1.34
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Untsrnshn€nsforrd€n und Ländern

gssant

t{sgsn-
Kilomstsr

t,tilt

v{irtschsf tlichs Untsmsfmen

l. - 3. VisrtslJahr 2000

5 073,0

1ß1.6

600.6

4.6

2.6-
0.3

1.4

3.3

4.7

4.5-
0.8

r.7-
1.1

0.7-

12t.4
80. 1

3U2.7

327,0

174.2

285.5

1 304.9

10s.1

114.5

316.0

141.9

Lfd
Nr.

I {tsS,I

7S.6

137.0

71 .6

20.2

91.5

69.6

43,8

s6.5

334.2

24.4

14.5

1:t8.8

76.9

1.6

3.1

0.0

0.8-
11.7-

1.4

1.8

3.1-
72.2
q.4

0,6-
2.2-
1.8

3.4-

6.7

3.8-
1 ,8-

4 606.8

47,2
604.5

25 559.5

1 982.3

2 813.3

3. 4l
5.42

{.38

1.78

3.96

3.74

4,70

2.37

2.96

3.90

4.40

3.07

2.n
1.84

1.10

1. 01

0.99

1.05

1.06

1.35

1.26

7.24

L.L2

1. 15

1, 07

0.98

0.98

0.97

17.2

211.9

20.5

75.2

19.3

14.5

15.9

16.5

15.3

17.9

21.9

21,4

16.0

15.8

0.8

4.6

0.5

0. l-
5.3
2.0

3.2

4.6

2.0

0.20

0,22

0.21

5.5
4.6
q.7

0.4-
1.8-
0.2-
2.6

1.0

6.1

0,4-
2,2-
7.7-
7.2

2.4-

9.7-

7.2

2,2
0.1

0.72

0.21

0.26

0.30

0.14

0.19

0.22

0.20

0.14

0. t{
0.72

9.1

5.2

5.2

{.3
8.5
5.8
5.3
5.3

6.8
6.9
8.3

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

t769.0 0.0

EissnbahnBn

87,7

15.5

1.4

7,4 13.0-

145,9 0,2- 982.8 1,5- 11ß.1 5.1 2.07 0.15 0.s8 8.7 14,2

0. g-

0,7

2,5

1.3

0.2

8.3

2.4

1.8

4.6

119.9

75.5

253.6

260.0

95.4

254.4

1 131.8

702.4

45.3

322.q

1{16.4

1 088.6

390.4

1 329.8

1 106.9

820.5

I 479.9

5 970.8

5{1. S

309.5

2 224.r
I 277,8

0.8
t.7-

t2.a
2.4
0.1

2.2
1.S

4.9

1.3

0.7

3.0-

0.+
0.8

5.7

2.3

3.8-
2.4

1q6.3

25,4

r,7

5.8

9.3

91.8

5.9

7 452.7

209.3

30.9

75.9

152.3

803.3

7S. S

L47.7

37.9

2,5

2,14

2.44

1.81t

0.13

0. 18

0.08

7.28

1.4N,

7,44

1.66

1. 10

1.:E

9.9
4.2

17.8

16.6

13.5

22,4

10.3

r8.8
1S.2

111.0

13, 0

1

2

3

4

5

b

7

I
I

10

11

72

13

14

15

16

L7

0.4-

0.11

äo

1.1

10

15

100

1

5

72.4 1.:t6

1.92

2.40

1.113

0.13

0.10

0.13

0.10

73,2

16.3

8.8

13.5

75

8,1

41.9

5.7

5

8.1

Statrstrsches Bundesamt, Fachsefle E, Rethe 3, 3 Vl/2000

13. 1 8.4 1.68 0.13 2.02 15.67.8 22,7 5.5 2.A 101.1 3.3

Verän-
derung
gegen-

Uber
VorJ ahr

Bsförderts
Psrsonsn

Verän-
derung
gegen-
tiber

VorJ ahr

PersonEn-
Kilonstsr

Vsrän-
derung
gsgsn-

Uber
VorJ ahr

Einnahn€n
Vsrän-
derung
gegsn-

Uber
VorJ ahr

Einnalrnsn

. JB
I

l{agen- lPsrsonsn-
Kilom€ter

Beför
dertg
Pgrson

mittlsrs
Rsiss-
xsits

nittlsre
Fahrzsug-
bssstzum

T Milt. T HiII. I Hit l. DH I tH km Pers
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Befördsrts
Pet:sonen

Persongn-
Kilonstsr

ins-
gesamt

Auskunftspfl ichtige
UntErnehnsn

I{agen-
Kiloneter

HiII.0üMilt.AnzahI

Land

3. Visrteljahr 2000

2 Str80snp€rson€nvsrkshr nach

2.1 Ins

Einnahrnsn

Lfd
Nr. *"- lr"r"o'"1*Kiloileter

1110.8 :8.3

Bsfördsrts
PErson

0.09

0.10

0.08

Privats

6.51

3.70

6.511

0.0!t

0.09

0.07

0.08

0. 13

0.07

0.t2
0.08

0.07

0.1,q

0.10

21 .65

9.75

5.70

5.54

9. !t5

6.87

20.ß
14.91

6.1t8

3.60

6. t7

R€gionalvsrkBhrs

0.15 2.70

0,77 2,02

0.18 2.ß

0.25

0.16

0.16

0.11

0.19

2.ß

2.09

1.85

1.80

1.S6

0r'r

1 Deutschlard

2 Bad€n{ilrtt3ttüarg
3 Ba)ßrn

4 Bsrlln
5 Branden&rg

6 Brcnen

7 Hüürro
I lLs3.n
g lbckl3nhrt!-Vorpoilmrn .

10 Nleder3achson

11 i5ltrh.lftttstfalen ........
12 RhslnlanHfalz ............
13 Sarrlard
lll S.chson

15 SelE3n-Anhalt
15 Schl6rlg+blst3ln .........
17 Thorirtsn

1 Doutschland

2 Bdert{lrttetlüerg
3 Beßrn
{ &rlln ....

Brlrdenbutg

Brgrnn .......
7 Hatürrg

:B

l5
t77

ß
165

!80

159

4E

58

1ß

75

24

23

2 074

291

559

367.1

49.6

87.2

7.6

3.7

4r.8
ll.8

:E.l
61.2

18.0

4,7

11.0

9.0

18.9

8.{

151.6

26.9

29.2

139.0

:r3.7

29.9

0.9

0.6

11.3

2.t
1{.11

13.6

5.6

0.9

1.9

2.7

17.4

3.4

162.8

27,7

2S.0

t2.2

15.7

3r.2
ß.6
8.8

I 737.9

1 213.8

2 555.0

904.2

L24.6

195.2

13.8

10ft.9

11 .9

79.8

1:l5.4

!18.5

17.4

2l,a
17.6

62.6

20.8

34.8
55.0
72.t

32.4

58.1

42.4

77.2

2,ß
2.51

2.24

3.71

2.63

2. s0

2.27

2.21

2,74

3.70

2.53

1.!E
3.31

2.47

2.2ß

2.ß
2.q7

2,30

1 ,87

2.ß
2,42

2.2?

268.0 19.9 z.El 0.07 21. 18

r€.1
I 177.3

174.2

1 030.9

1 0lß.3
54,.3
l1rt.11

ß1.2
2§.0
1l5S.3

210.6

4

5

15.3

17.5

z3.4

17.5

7.8

2 104.6

324.3

1107.8

205.0

!t52. S

:69.2
90.11

5

I
I

10

11

t2

tl3a§en ......
Hscklenu,rr!-vorpoilrErn . ... .

Nlsdsr3rcrcsn

tbdrtelft{estfalsn ........
RhslnllnHfalz ............

13 S€arl.nd .

6

4

4

3

I
111

l5
16

17

Slcll3on ..
S.ctrsen-AnhaIt

Schlesnig-Holstein .........
ThUrltrgen

Statlstrsches Bundesamt, Fachsene Rerhe 3. 3
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Hagsn-
KilorEtsr

ljntsrnsfnBnsformn und Lärdern

gssamt

t{i1t.

1. - 3. Visrtsuahr 2000

2 227,1

318.4

ß7,1

8.5
9.0

13.4

0.9-
5.1

6.9-
5.8-

t2.t
L0.2

2.7

0.5-

!ts.5

ß4,7
27.9

l$t.2
327.7

911.3

!N'.4

65.7

{§.0
152.5

119.7

3.0

1.7

r.2

107.4

782.4

231.6

512.8 9.9 113.4 7,A

Lfdilr.

[Jntsrnslmen

s51.8

135.3

236.2

9.4
9S.2

11 .8

90.4

165.7

49.2

L2,7

26.8

23.7

118.5

21.6

17.8 5.2

2.3
1.9

0.7-

10.3-
3.2
1. 1-

0.9

11.5

2. S-

1.9-
12.9

8.9
2.0-
4.0-

{156.4

113. S

104.7

1.6

34.7

b.b

1t6.9

lxl.8
18.0

2.6

7.5

10.6

52.9

Ll.2

553.3

95.2

103.5

44.0

55.1

s7.0

81.0

26,2

24 021.2

3 286.9

6 612.lt

u23.7

2 5Ut.6

31F.6

2 568.1

2 640.5

1 259.3

3:t6.1

774.7

594.6

1 117.3

1185.9

6 876.0

I 1«1.6

1 398.8

679.8

10116.0

1 129.9

294.7

2.3t
2.55

2,ß

3.57

2.55

2,37

2.74

1.§18

1.S1

3.n
2.ß
1.95

3.1{
2.30

2.!E
2.L9

2.57

2.ß

1. 33

2.49

2.63

2,37

0.0s

0.11

0.07

0.08

0.10

0.(E

0.08

0.12

0.07

0.12

0.08

0.08

0.14

o.'10

4.87

3,03

4.65

20.§
7.32

4.2i2

4.12

4.24

5.24

14.87

8.73

4.ß
2.8
,{.113

52.6

28.S

dt.l

ä7.5
73.3

52.4

511.8

66.11

sst.9

!27,0
103.11

s6.4

2t.t
r[3.5

12.4

11.8

13.5

ß.0
24.3

n,0

1. 1l

2.3
0.6-

2.3

2.4
0.4-

4.5

3.5
1.1

1

2

3

4

5

5

3.3 3.8- s62.0 22.6 4El.8 6.9 2.ß 0.08 13. 17 16€.1 31.6

11. 0

0.1

4.0

1.5

8.6
1.5

11.5-

0.2

1.3-
0.6

1 .5-

4.5-
6.8
2.5-
3.9

10.9

1.1

3.7
2.1

9.6
5.1

0.11

115.0 7

2s.6 I
ß,4 I
n.4 10

1s.9 11

25.6 L2

27.4 13

29.0 1{
6.8 15

a.o 16

2,6 t?

l4t.6

13.6

15.5

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

74

l5
16

t7

P.A
14.0

27.3

t2.7

gssellschaftsn

477.4 q,q

83.4 1.1

90.1 0.9-

45.7 14.5

53.2

74.6

53.1

23.2

2.5
0.6

0.2-

?a.a

6.6

2.4-
0.7

11.8

1.4F

3.2
0,5-

0. t6
0.16

0.17

2.00

1.90

2.24

1.86

1.92

1.73

2.09

0.22 2.58 7L,7 77.2

L4.2

5.9
3.0

3.6

EE

2.6-
4.2

5.2

7.5

17.3-
6.5

t3.2

0.15

0,18

0,t2
0.1s

72.3

10.8

13.9

77.2

102.5

1815.8

1:t9.9

54, I

Statrstrsches Bundesamt, Fachsefle g, Rethe 3

VorJ ahr

gsgsn-
i,lber

Vsrän-
derung Befördsrts

Pgrsonen

Verän-
derung
gegEn-
tlber

VorJ ahr

Psrsongn-
Kiloneter

VorJ ahr

gsgsn-
Ub€r

Vsrän-
derung EinnahlBn

Verän-
derung
gegen-
Uhr

VorJ ahr

Einnaln€n

. ls
I

l{Egen- lPsrsonen-
Kilometsr

Bsför-
dsrts
Person

nlttlBr€
Rsiss-
hßitg

nittlsr€
Fahusug-
b€sstzum

T Hilt. r MiII. T l,titl.oit I t»r kn Psrs.
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Auskunftspfl ichtigs
UntErnehnsn

l.,lagon-
KilomstEr

Befördsrts
Personsn

Psrsonsn-
Kilometsr

ins-
gssant

Land

Anzahl MiI I r,,ril I. t},r

3. Visrtsljahr 2000

2 Straßsnpsrsonenvsrkshr nach

2,1 Ins

Einnahmsn

Lfd
Nr.

I 041.7

108.6

163.2

70.7

30.3

13.9

311.0

42.7

2t.l
88,6

208.2

45.8

t7.t
57.0

34.2

35.2

31. 0

1 794.3

200.5

251. 3

747.7

:l:l.9
30.8

83.0

109.4

30. s

1t2.4
42ß.7

63.9

ß.8
r03.1

115.0

45.3

116.5

20 s07.4

2 224.2

3 869.8

1 184.3

575,7

275.7

581. 0

1 706.9

430.2

7 747.6

3 662.1

1 110.7

331. 1

7 042.2

503. S

777.0

501. 2

2 9:18.9

330.4

1t67.1

235,9

56.0

36.9

L22,5

256.0

4!'.8

208.8

638.3

11S,4

118.5

130.5

61. 0

ttz,2
65.7

Befördsrte
Person

Untgrngfmgns

2.LA

2.02

2.34

**"* lr.*"'nl*KilonetEr

t»,|

1 Dsutschlarxd

2 Badsn-ldlrtt$üerg
3 BE)ßtn

{ B€rlin
5 Brandsnburg

6 grsmn

7 Haiüurg

8 Hgssen

I tbcklsnh/rg-Vorpoilnrn .....

2 425

32t
597

2L

59

E

tt
207

47

200

4n
180

52

85

7t
86

1t8

2.42

3,04

2.86

3.34

1.85

2.64

3.60

3.0s

2.§
2,36

3.07

2.61

2.85

2.29

1.79

3.18

2.L2

0.14

0.15

0.L2

0,20

0.10

0.17

0.21

0.15

0.72

0.12

0.1'l
0. 11

0. 15

0. 13

0,10

0. 16

0. 13

1.54

1.65

1.86

L.26

1.55

7.20

1.118

2.34

1 .61

1.86

1.50

1.87

2.04

7.27

1.36

2,47

1. 41

Daruntsr: GBB-

tlisdsrsachs€n

lbtdrh€in-H€stfal8n ........
Rhsinland-Pfalz ............
S€arlsrid

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

SchlesHig-fblstsin,........
Thoringsn

1 Deutschland

2 Badsn{lrttsnüsrg
3 B.)Ern

4 Berlin
5 Breridenbur!

6 Brsirpn

7 Hanburg

I Hessen

I tihcklsnburg-Vorponnern .....

10

ll
L2

t3
l{
15

16

17

l0
11

t2
l3
t4
15

16

17

17

4

3

109.9

26.9

27.L

117.9

27.7

2L.2

1 569.9

324,3

294,7

297.9

:83.2
90.4

257.2

56.0

s9,?

2.3q

2.04

2.35

0, 16

0, 17

0.17

Nisdsrsachssn

ibrdrhsln-l.lsstfalen .. . .. ...
RhsinlanHfalz ...,.......,
S€arland

SschaBn

Sachsen-AnhaIt

Schlasr{ig-tblstsin . .

ThUrirEsn

3

3

I

17.8

17.5

7,6

2.67

2.q2

?.27

23,7

23.6

8.8

47.3

42.5

17.2

0, 16

0.11

0. 19

2,0;
1.80

1. St6

Statrstrsches Fachsene 8, Rethe 3, 3
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UntsrnehmEnsformen und Ländern

gssamt

t,lagsn-
Kilometsr

Mill

formen insgssant

1. - 3. Viertsuahr 2000

Lfd
Nr.

3 010.0

313.8

1164.6

208.8

89.4

43.5

100.9

22t.9
61 .6

2ß.2
616.4

732,8

49.8

165.7

100.0

102. 0

90.5

GesEl lschaften

339. S

83.4

65.9

56. 7

53.1

23.2

5 762,A

66.2.7

814.4

563.8

123.3

97.6

255,2

344,4

702,0

365.7

1 360.4

207.4

75,2

329,9

157.0

747.?

157. 1

57 909.4

6 672,2

10 855.4

3 435.5

1 650.5

678.6

1 753.3

4 240.2

1 167.1

4 880.0

104160,6

3 011,0

§t40. {
3 002.8

7 812.4

I 939.6

11t69.8

8 589.2

997. 3

1 321.8

586.0

171. I
117.0

375.7

7011.6

1lß.1

ssE.8

1 318.9

381.3

138.7

381.7

186. I
302.6

792,7

2,2
10

0.5-
0.1

0.3

s.!-
0.1

4.2

2.7-
8.0
5.8
0,2-
0.5

3,4
0.8-
0.9-
1. 0-

3.4
3.0

J.b

1.1

3.4
0.3

1.0

0.5-
2.7-
0. 1-

4.8

1.1

5.4
0.2-
0.7-
2,6

7,2

2.3-
0.0

0.3-

0.0

0.6

0.6

1.3

3.1

0.4

1.8-
10.1

5.2-
2,2
6.9
6.1

1.7

1. 1l-

0.1-
t.2-
3.7

2.6

1.1

7,2-

2,8

3.8

7.2

7.2
2.3
8.4-

11.0

5.0
0.5-
3.6

0,7

s.4
6.4
0,9

0.2-
2.5

3.8

2.6
3. l8
2.45

3.29

I .91

2.68

3.72

3.18

2.37

2.40

3.11

2.44

2,79

2.30

1.87

2.97

2.t3

2.3St

2.19

2,ß

2.36

2,83

2.37

0. 15

0.15

0.12

0.20

0.10

0.17

0.2t
0.17

0.13

0.12

0.18

0.72

0.15

0.13

0.10

0.16

0.13

1. llst

1 .50

1.62

t.22
1.:E
t.20
1.47

2.6
1.4ts

1.6:t

1. 111

1.69

1.87

l. 16

1.19

2.6
7.23

2.05

1.90

2.t8

1.89

7,73

2. 09

10.0

10.0

13.3

6.1

13.4

7.0
6.9

72.3

11. 4

13.3

7,7
l1t.5

72.7

9.1

11.5

13. 1

9.4

1.8

1.1

0,8-

2.r
7,7

2.4

7.7

3.2
0.4-

0.16

0.18

0.16

72.8

11.8

13.4t

79.2 I
2t.1 2

23.4 3

16.5 4

18.5 5

15.6 6

t7.4 7

19.1 8

18.§t I
19.7 10

17.0 ll
2i2.7 t2
18.9 13

18.1 14

18.1 t5
19.0 16

18.2 L7

15.0

13.6

15.0

396. 6

96.2

73.9

70.6

81.0

26.2

5 083.7

1 133.6

991.6

841. 1

1 12S.9

294,7

4.1-
0,7

11.8

2.0-
8.2

5,2

3,3-
6.5

73,2

0.15

0,72

0. 19

11.9

13.9

17,2

4t2.7
742,4

167.2

133.7

139.9

54. S

14.8

27.3

12,7

1

2

3

4

5

b

7

8

s

10

11

12

13

14

15

16

77

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3, 3

Verän-
derung
gEgsn-

über
VorJ ahr

BsfördErte
Psrsonsn

Verän-
dsrung
gegen-
uber

VorJ ahr

Psrsonen-
Kilometer

Vsrän-
derung
gegen-
tlber

VorJ ahr

Einnahmen
Verän-
derung
gegen-
0ber

VorJ ahr

Einnahnen

Js
PErsonsn- Bsför-

derte
Psrson

Kilömetsr
t,lagsn-

mittlsrs
RsisE-
Heitg

nittlsr€
Fahrzsug-
bssstzum

i HilI. r Mil I r MiII.DI'I I Dl§l kn Pers.
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Auskunftspf 1 icht ige
UnternshmEn im
StraßEnpsrsonsn-

vsrkEhr Bsförderts
Pet^sonen

Persongn-
Kilometsr

lns-
gesamt

)

ins-
gesamt

1

dor. in
LinrEn-
vsrkehr

l.lagEn-
Krlomster

Hil l . Dtlr.til].

Land

Anzahl

3, Visrtsljahr 2000

2 StraßBnpersonsnvsrkshr nach

2.2 Lrnisn

Einnahmen

Nr, *n""-" I ,""r"11"- 8sfördsrte
Person

loilnunals und gEmischt

3.31 0.20 1.11

5,19 0.22 1.05

{.33 0,22 1.03

DH

I
2

3

4

5

b

7

8

I
10

11

t2
13

1{

15

16

L7

Dsutschland

Baden-{,$rttsnb€rC ..,.......
Ba)€rn .

B€rlin .

Brandsnburg

Brgnen .

Haitalrg

Hgssgn ..
il€cklenburg-Vorpoin€rn .....
Nledorsachson

tbrdrtr3ln{testfalEn ........
Rhelnland-Pfalz .........,..
Saarland

Sachsen

Srclrs€rr-Anhalt

SchlssHig-Holsteln .........
Thtlringsn

247

2t
32

ß

2ß
2L

32

26

2

2

2t
22

24

34t

15

5

27

23

24

1185.0

26.6

115,4

21,8

6,7

30. 3

22.8

15.0

32.9

109.5

4.2

4.8

1111. 1

23.5

21 .9

I 457,0

131 .9

1St1 .8

32.4

24.2

a2.3

84.3

28.6

79.3

354.5

32.8

74.2

100.8

42.0

42.9

42,1

7.1

0.5

1.5

2.5

26.8

1.9

1.8

7 477.4

674.7

877.7

1 605.6

138. 1

196.7

33.6

26.5

108.5

106.7

34.4

89.5
qrs.2

35.3

13.8

96.2

38.6

2

2

274,7

123.2

430.5

357.6

200,7

438.9

2 000.8

168.9

94.3

637.2

306.4

1.54

3.96

3.59

4.67

2.30

2.72

3.79

4.28

2.90

2,74

1.64

1,81

1.95

L,52

0,72

0.27

0.25

0.30

0, 17

0,20

0.2L

0.21

0.15

0. 15

0. 13

0. 19

0.11

0.72

0.10

7,02

1.09

L.32

1.27

7,20

1. 13

1. 17

1.08

0.sE

0.95

0.92

1.59

2t
22

24

34

15

5

27

25

24

3333 27.r
4.S

0.4

266.7 41.4 1,8tt 0.16 0.97

NichtbundeseigenB

0.13 1.16

0.18 1.35

0.10 1.37

1 Dsutschland

2 Baden{rtt3ihrg
3 8a)ßrn

{ Bsrlin
5 Brandenburg

6 BrüBn
7 HarüJrg

8 Hgsson

I l'leckl€nburgF-VorpoinEm . ... .

10 Nl3dersachssn

11 tbrdrtsin-lr{estfalsn . .. .. .. .

12 Rhsinland+falz . .. . . . .. ... .

13 Saarland

1{l Slct}ssn ..
SEchssn-Anhalt

SchlesHig-tblstsln ..,.,....
Thtlringsn

5

11

377.3

54.4

6,9

49. 1

9.6

0.7

3.1

27.3

2.4

33

7

10

3

2.5

1.9

13.5

2.74

7,20

t,02
1.25

17,? 3.2 1.27

7

10

3

4

7.7

27.4

227.0

24,3

1 .60

2.07

1.38

15

16

t7

4 2.L 20,7 2.9 1.39 0. 14

Statlstsches Bundesamt. Fachserle 8, Relhe 3, 3

1) Einschl. UntemBhtEn nur im GElsgsnheitsverkehr
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Untsrnshnensfomen und Lärdern

vsrkshr

tlogsn-
Kilometer

flilt

Hirtschaf tI ichs Untsrnehnen

1186.3 1.6 4 598,7

78.8 3.1 ,1126.9

135.0 0.5- 604.1

1. - 3. Visrtsljahr 2000

{ st6.2
ua.7
595.0

6.0
1 .4-
0.3

1.8

2.6
4,4

3.5-
0.8

1 ,5-
1.1

0.2-

720.4

79.8

341.8

325.1

110.6

2A1,7

I 299.r
108.1

1l!|.9

300.0

130.4

175. 0

36.1

2,7

10, 9-

3.6-
4,4

7,2

9.8 73,2

8.4
5.1

5,2

4.2

7.3

5.7

5.2

5.2

6.7

6.4
7.4

16.9 1

24.8 2

20.5 3

,4
t4,4 5

1S.0 6

14.5 7

15.8 I
141.9 I
15.0 10

17.8 11

21.7 t2
2t.2 13

15.3 llt
r4.8 15

mittlsrs Lfd.
Fahrzeug-
bssetzurE

tlr

0.6-
11.0-

1.3

2.0

3.6-
72.2

4.4

0.7-
2.0-
1.8

J. 5-

12. S-

5.8

3.5-
0.5-

118.8

75.5

253.5

259.8

s4.9

253.7

1 130,7

102.1

45.2

320.9

1115.6

145.5

25.3

7.7

ol

91 ,6

5.9

0.3-
1.8-
0.1-
2,6

1.0
EO

0.3-
z, t-
1.5-
1.1

2,3-

1,2

0,2

8.5

24 726.0

1 354.8

2 783.7

1 003.1

§3.2
1 325.8

1 093.0

697.6

1 1lit4.1

5 930.1

5!l:l.2

301, 7

2 041.0

7 074.7

1.2

1.0-
12.a

2.5
0.4-
2.0
2.L

5.0
1.11

1.0

3.0-

f.b-
2tr-

4.1

L.73

3.96

3.74

4.70

2.36

2.96

3.90

4.39

3.08

2.24

1.79

2.ß
2.41

1.78

1.33

1,67

2.3a

1. 41

0.72

0,2t
0.6
0.30

0.16

0.20

0.22

0,20

0.15

0.15

0.t2

0.13

0. 19

0.08

0. 16

0.11

0,13

0.10

1.0s

1.00

0.99

1. 01

1.06

l.!E
t.ß
1. 16

1.11

1. 15

1.06

0.97

0.93

0.90

7.20

1.113

7.22

1.76

7.22

1.08

1.33

0,9

4.6

0.5

0,2

5.3
1.8

3.3

4.6

1.S

3.41

5. 411

11.41

0.20

0.22

0.22

5.4
4.6

1t.6

69.4

20.2

91. 4

69.2

ae.8

95,3

333.3

24,6

74.2

133.8

72.4

Eissnbahnsn

84,1

14. S

t.2

7.3

8.7

4L,4

5.6

67.3 0.1 145.3 0.1- s21,8 1. 0- 135.0 4.6 2,00 0.15 0.§t3

16

6.3 t3.7 t7

1. 0-
0.5

3.1

2,7

0.5
b.5

0.9-
0.9

11.0

9,0

7.5

14.8

0.7

2.2

0.2

11.0

8.6

13.1

14.9

19.0

13.9

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

12

13

14

15

16

77

1 312,9

188.8

25,2

62.8

99.6
744.2

77.5

15.5

12.6

27.4

5.6 11.7- 11.3 8.5

7.0 ?3.2 6.4 2,9 72.9 2.A

11, I
98.6

7.9

9,4 3.3 1.34 0.13 1.47 11,4 10.4

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3, 2vll200o

Verän-
derung
gegen-
übsr

Vorl ahr

Befördsrte
Pgrsonen

Verän-
dsrung
gsgen-
über

VorJahr

PersonEn-
Kilomstsr

Verän-
derung
gegen-
uber

VorJ Ehr

Einnahmen
vErän-
derung
gsgsn-
übsr

VorJ ahr

Einnshmsn

Js

Pgrsongn-
KiIöneter

l.lagen- Beför-
dErte
Psrson

rnittlErs
Rsiss-mits

T Hill. T Mrll I Hi 1l . Dr.t a DN{ km Psrs
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Auskunftspfl ichtigs
lJnternshm€n im
StraßEnpsrsonBn-

vsrkshr
ins-

gssamt
d6r. im
LiniEn-
vErkshr

IlEgen-
Kilomster

Bsfördsrts
Psrsonen

Psrsonsn-
Kilomstsr

1ns-
gesant

1 )

r"tiil. Dr.rAnz6hl i,til I

Land

3. Visrtsuahr 2000

2 Straßenpersonsnvsrkshr nach

2.2 Linisn

Einnahmen

Nr
Lfd.

I
I

10

11

L2

13

111

15

l6
L7

*n"n- lr...oll*Kilon€tsr
8efördsrtE

Pgrson

Dil

I Dsutschlard

2 Baden{rttsrüsrg
3 Ba)€rfl

4 Bsrlin
5 Brandsnhrrg

6 Brsmn

7 Haürrg

2 076

291

55S

1 565

232

506

23

3

1:E

18

t32
259

1011

:E

37

25

116

19

1 14.8

19.5

24.6

0.8

117.9

31. 0

24.4

1 655,9

2t.2,3

325.9

t2.2

8.9
4t7.2

16.8

144.8

145. 3

70.4

13.11

18.4

23.0

97. I
27.1

1 9s8.2

310.8

375.7

t67.7
349.8

358.7

87.3

205,3

43.2

35.6

1.8

415.1

2.3

15.8

t5,2
5.5
1.9

2.3
3.3

21.5

3.4

330. 1

54.8

70,4

28.9

56.1

41,7

17.0

1.7S

2,22

1.115

6. 14

2.08

7.44

1.58

1. 15

1.09

!,52
1. 10

1 .33

2,66

1. 18

0,12

0.15

0. 11

0.07

0.21

0.11

0.14

0.11

0.10

0.08

0.14

0.12

0,14

0.22

0.13

Private

|,74
1.39

1. ltll

L.24

11.59

4.69

t,ß
t.ß
t.62
1,32

2.84

1.49

1 .50

t,32
1.11

0.9 1.11

H3sssn ..
thcklsnhJrg-Vorpfinern .....
Niedsrsachssn

l,lordrtein+estfalEn ........
Rh€inl8nd-Pfalz . . . , . . , . . . . .

Saarland

SacfEen

Slchsen-Anhalt

schlssHlgrHolstsin .........
ThUringan

I Deutschlard

2 Bden{,lrtterösrg
3 Ba)ßrn
,{ Berlin

2,23

2.07

2,ß

0. 17

0.18

0.19

2.0q

1. Sl8

2.44

Regionalvsrkshrs

2.U6

33

15

177

25

165

!t80

153

1E

58

1E

75

24

0.3

2L.7

r.b
10.0

t3.2
5.0
1.3

2.7

2.5

8.1

2.9

0,7

0.2

9.6

1.9

LZ.2

9.4
4.2

0.7

1.5

2,2
16.3

3.1

162.0

27,6

28.9

1118.3

26.5

2A.7

L5.2

16.7

22,9

77.4

7.5

29

4

5

29

4

5

5

E

7

I
I

10

11

12

13

l4
15

16

t7

12.7

15.5

31. 0

23.5

a,7

1.73

2.4s

2.40

2.26

0.17

0.16

0.72

0.19

1.86

I .81

7.77

1.95

BrandenhJr!

BrgrBn ..
HattlJrg

Hgssgn ..
lbcklenburg-Vorpo[rmrn .. .. .

Nledersaclrsen

tbrdrhsin+sstfalsn .......,
Rhsinlard-Pfalz' ... .... .. .. .

Saarlarid

Soclrssn

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-tblstsin .........
Thoringsn

5

q

4

3

1

6

4

4

3

1

129.1 34,8 2,29 0.27

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3, 3 Vy'2000

1) Einschl. UntsrnstnEn nur im G8lsgenheitsvErkEhr.
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UntsrnsfmsnsforilEn und Ländern

verkehr

1. - 3. Visrtsuahr 2000

ililI

Untsrnshmen

354.7 0,3

60. 7 1.5

84.1 2,4-

2.6 9.9-

l.lagsn-
Kilometsr

0.s
54.0

5.1

33.2

39.9

17.0

4.2

7,2

8.2

24.6

9.2

gsssllschaften

463.1 |

42,4

88.7 i

45.5

51. 1

73.4

52.7

23.7

2.7 4.3- 1t5.0 2.5

Lfd
tlr.

12.0

4.3

0.2

0.5
q.3

7.0-
3.1

4.8

t.7-
1tr_

7,8-

15.8

405.0

107.0

92.7

0.4

30.9

6.1

41.6

29.0

14.6

2,2

b.b

9.4

50.6

10, 5

17.5

0.0

4.5

L.2

7,0

1.3

4.5-
0.3-
2,3-
1,1

2.0-

5 40S.5

964.6

1 219.5

25.5

98St.8

54.1

559.2

586.9

229,8

44.3

80. {l

100.6

303.7

93.1

0.9

2.A

2.9-

1.5

2.0
1.5

15.2

9.ll-
6.0-
5.7-
2.5

0.9-
5.8
3,2-

611.8

144.5

772.3

5.0
108.7

8.0
51.9

43.3

17.1

6.1

9.4
12.5

6,q.5

71.7

4F.3

2.8

0. s-
0. 1-

4.7
7.7-
1.2-

10.3

1. 0-
2.5

3.2-

L.72

2.§
1.34

5.57

2.07

1.57

1.56

1.09

1. 00

1.45

1,32

1.53

2,62

7,n

2.32

2,17

2.56

2.ß

1.84

2,57

2.62

2.36

0.11

0.15

0.09

0. l9
0.11

0.15

0.09

0.07

0.07

0.14

0.72

0.12

o.2t
0.13

1.51

1.:E
1.27

11.98

3.52

1 .30

1.25

1.1ts

t.t7
2.75

7.42

1.34

t.n
1. 1t

13.4

9.0

13.2

61.5

32.0

8.8
13.4

20,2

15.8

20.t
t2.r
70.7

6.0
8.8

11.8

11. 4

v.a

15.2

15. S

1,{.5

28.6

18.3

10.7

16.8

74.7

13.5

10.6

t7.2
72.3

12,3

t0.2

7,2

2,3

0.8-

3.3

5.2

L.2-

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

1l
t2
13

111

15

16

t7

3.5 A,2- l.:€ 0.08 1.29 16.6 17.6

5.0

1,1

0.7-

z.ö
0.5

0,2-

1. 0-
2,9
0,2-

551 .2

96,0

103. 1

43.8

54.7

s6.6

80. I
26.2

6 500.9

1 091.2

I 323.5

477,3

5S1.6

1 006.2

1 106.7

285.8

I 076.3

178.5

22t,2

94.0

181.3

738.2

54.4

0.17

0.16

0.17

1.95

1.86

2.20

t.72
1.88

7,71

2.08

t4.o
73.2

14.9

3.3

t.2
1.5

2

3

4

5

6

7

16.5

6.2

3.2

3.7

28.9

7,7

2,9-
0,7

11. S

L2.4

8,9

2,4-
8.4
5.3

0. 16

0. 18

0.72

0.19

10.8

10.11

L3,7

10.9

11.6

13. 7

2t.o
72.5

112.1 8.8 0,23 2.56 10.9 10.5 I

8.9

77,7-
b.b

13.3

I
10

11

t2
13

111

15

l6
77

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3, 3 VJ/2OOO

Verän-
derung
gsgsn-

tibEr
VorJ ahr

Bsförderte
Personen

Verän-
derung
gegsn-
iiber

VorJ ahr

Psrsongn-
Kilom€ter

Verän-
derung
gsgen-

tlbEr
VorJ ahr

Einnahmsn
Verän-
derung
gegsn-
Ubsr

VorJ ahr

Einnahmen

. Je
I!'lagen- | Personen-

Kilometer
Beför
derte
Pgrson

mittlsrs
Reise-
H€ite

ntittl€rs
FahrzBUg-
besstzung

x M1]I. x r,ti11 a Hi t I. il,,t x DN{ krr PErs.
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Auskunftspfl icht ige
tlntsrnshn€n in
St16ßenpsrsonsn-

verkshr PErsonen-
Kilon€ter

ins-
gBsamt

dar. in
Linisn-
vgrkshr

ttagsn-
Kilonstsr

Befördsrts
Psrsonen

)

).ns-
gesamt

1

Mil I. DtlAnzahI r'riIl.

Land

3. Visrtsljahr 2000

2 Straß€npsrsonEnverkehr nach

2.2 Linisn

E]'nn6hmgn

Lfd
Nr. *n*- l**"'"1^-Kiloilstsr

BEförderte
Person

[JntsrngffiEns

t}.t

1 Dsutschland

2 Badsn-il0rttoüerg
3 Ba)ßrn

{ Bsrlin
5 Brandsnburg

6 Brsn€n

7 H€rihJrg

8 Hsss3n ....

2 425

321

597

27

5Sl

b

17

207

47

200

428

180

52

85

7l
86

1ß

1 913

2A2

544

11

1§l

4

5

168

110

167

n7
125

41

6{
1a

57

fft

775,2

77.5

9!t.1

66.5

22.6

L3,2

30.6

62.?

16.6

61 .4

159.1

32.4

13.5

18.1

ß.0
n.4
24.4

1 75€.1

197.6

2115.9

L87.2

33.5

30.8

a2,5

107.8

30.5

10s.6

427.8

62.2

23.6

102.3

44.2

44.L

18.0

11 868,8

I ß2.2
1 585.6

1 0{§.8
2§.3
15.2
18t9.4

921. 0

277.5

7?8,9

2 722.9

622,3

1St5.0

655,6

32s.4

315.9

2S3.8

2 190.1

2ß.7
303.4

216.3

34.4

32.8

110.4

189.8

36.8

137,2

513.8

84.9

32.8

98.5

42.0

bb. b

44.8

2.43

3. 17

3.06

3.%
7,52

2.ß
3.61

3.05

2.27

2,23

3.23

2.62

2.42

2.74

1 ,61

2.44

1 ,81

0.18

0,ls
0.19

0.2t
o,L2

0.17

0.25

o.2L

0.17

0.18

0.19

0.14

0.17

0.15

0.13

0.2L

0.15

0. t7
0.18

0. t7

0.16

0.L2

0.19

1,24

7.24

t.n
1. 16

1.03

1.07

1.34

1.76

L.2l
7,25

t.22
1,36

1.!E
0,s
0. §15

1.51

0.98

I
10

11

t2
13

111

15

16

L7

I.tecklEnhJrg-Vorpormm . .. . .

NledsrsactlsBn

Ilotdrhein{.lestfalEn ........
Rhsinland-Pfalz ............
S€arland

Sachssn

Sactrssn-Anhelt

Schlssr{ig-+lolstein .........
Th0ringen

Darunter3 GBB-

2 Bdsni{irtt§tÜerg
3 Ba)ßrn

5 Brandenburg

Hatüurg

Hgsssn

I ttecklsnburg-Vorpoilnsrn .....
10 Nisdersachssn

11 ltbrdilrein-tlsstfalen . . ... .. .

12 Rhsinlanfffalz ............
13 Saarlarid

111 S*lrssn
15 Sachsen-Anhalt

16 SchlssHig-Hclstsin .........
l7 Thtlringsn

77

4

3

t7
4

3

108.4

26.5

20.9

17.5

17.4

7,5

117.3

27.6

2t.7

22.9

23.5

8.7

1 500.5

310.8

279,7

ß1,3
54.8

48. S

2.32

2.07

2.3q

46.2

41.7

17.0

2.6q

2.40

2.26

2.14

1.98

2.37

2,02

7.77
1G

?

8

3

3

I

3

3

I

290.0

!158.7

87.3

1) Einschl. lJnt€rnetnBn nur in Gslegsnhsitsverkshr.

Statrslrsches Bundesamt, Fachsene E, Rerhe 3, 3.Vj/2000
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lJntsrnsh[Ensformn urd L6ndsrn

verkehr

Hit I

fonmn insgsssmt

1. - 3. Visrtsuahr 2000

!.lagsn-
Kilometsr Lfd.

iE

2 ?8i8.2

2:ß.8
30st.0

198.7

72.0

41.9

s2.3

176.0

51.9

188.2

488.0

99. S

41.5

141. 0

80.9

75.7

76.5

2,0

1.8

1.1-
0.9

1. 0-
2.7-
1.{
5.2
3.3-

10.8

4.0

0.1

1.6

2.0

3. 1-

0.4-
0.8-

5 700.4

555.1

801 .5

562.5

121.5

97.4

253. g

340.1

101.0

:|59. 1

1 347.9

203.4

73.6

327,5

154.9

1,45.0

155.9

1.1

3.4t

0.3

1.1

0.11-

2.8-
0.1-
4.8

1.2

5.{
0.2-
0.7-
2.8

1.1

2.3-
0.2

0.2-

37 91Nt.3

4 t9§t.4

5:81.9
3 0*t.6
I 01ß.1

6:8.0
1:81.2
2 623,s

ß1.7
2 68{.5
8 30St.4

I547.2
631.9

2 t2t.4
1 175.3

I 030.1

1 014.9

0.9

3.4
0.7

0.2-
5.8
2.2-
0.4
3.3
2.5
7.7

3.1-
lt. 1

1.2

1.1

0.2-
0.2-
1.2-

2.5
L.2

3.7

1.9-
8.4
5.3

5 859.2

787.8

*8.7
6:tr.7
123.9

109.7

318.7

555.7

118.5

438.6

L 622.4

27L.2

104.4

30s.4

111!t.0

204.7

1{6.7

2.5
4.1

1.0

7.5
0.9

8.4-
Le.2

11.0

0.4-
3.1

0.7-
5.3
7.1

1.3

2.8-
l. ,{

4.0

3.7-
6.6

13.3

2.90

3.33

3.03

3.22

7.72

2.A2

3.76

3.16

2.A
2.:t5

3,32

2.72

2.52

2.19

t.n
2.70

1.92

2.37

2.17

2.44

2.34

2.82

2.§

0. 18

0. 1g

0.18

0.21

0.12

0. 17

0.26

0.21

0. t6
0.16

0.20

0.111

0.17

0.15

0.72

0.20

0.l1t

1.20

1.20

t.t7
1. 111

1.02

1. 13

1.37

1.53

l. 17

1.22

1.20

1.33

r.u2
0.94

0,92

1. 41

0.911

16.0

L7.7

17.3

15.6

1{.6
15.2

14.6

111.9

111.5

14.4

17.0

19.5

t5.2
15.0

14.5

13.6

13.3

6.7
6.4
6.7
5.5
8.6
6.5
5.3
7.7
7.4
7.5
6.2

s.6
8.6
6.5
7.6

7.t
6.5

1

2

3

4

5

b

7

I
I

l0
1l
L2

13

74

15

16

ll

Gssellschaften

336. 0 2,0
42.4 1.1

65.2 0.5-

395.2

96.0

73.7

70.3

80. g

26.2

4.3-
0.7

11.9

4 889.5

I 091.2

s54.3

817.5

1 106.7

285.8

797.5

178.5

158.8

131.2

138.2

511.4

0.16

o.t2
0. 19

2.02

1.86

2.76

1.87

1.71

2.08

11.6

73.7

10.9

1{.5
13.2

1€.6

14.5

21.0

t2.4

0.0

0.6

0.6

1.S

2.9
0.0

0.16

0.16

0,17

72.4

11.,{

13.0

I
2

3

4

5

5

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

17

56.1

52.7

23.7

3.6

3.2

3.7

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene g, Rethe a

Verän-
derung
gsgsn-

Ober
VorJahr

Beförderte
Pgrson€n

Verän-
d€rüng
gsgen-
tlber

VorJ ahr

Pgrsonsn-
Kilomstsr

Verän-
derurq
gegen-

Uber
VorJ ahr

Einnal[lEn
vErän-
derung
gsgen-

uber
VorJ ahr

Einnahmen

, Js
I

l.lagen- lPsrson€n-
KiloflEter

l r"ro.-
I derte

I 

eerson

mittlBrs
Reise-
,ßits

riittler€
Fahrzsug-
bssstzung

x Hilt. r i,tiI1 I ]{it l. oil I Dtl km Pers.
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Auskunftspflichtige
Ljnternslmsn im
Strsßsnpsrsonsn-

verkshr Personen-
Kiloileter

ins-
gssemt

l.lagsn-
Kilomstsr

Befördsrts
PErsongn

ins-s*r"ll
dar. im
Gelsgen-
hsits-

vsrkshr
Hil l. Dt1Anzahl Frill

Land
Nr.
Lfd.

10

l1
t2
13

1{
l5
15

L7

3. Visrteljahr 2000

349.0

t2.3
21,7

2 Straßsnpsrsonsnverkshr nach

2.3 GslEgsnheits

Einnafllllen

*n"n- lr.""olln-KiIon€ter
Bsförderts

Pgt.Son

loflrtunals und gmischt

Dt{

1 oeutschland

2 Badsn{Jrttenüerg
3 Ba)€rn

4 Bsrlln
5 BrandenhJrg

6 Brüpn
7 Hrrb/rg
8 H€ssen

I t{ecklsnhJ4-Vorpmnrn .....

0.8

0,0

0.1

0.2

1.3

0.5

0.ll
0.1

0.1

2,0
7.7

2.G

0,1

0.1

0.8

3.5

1.7

1.8

0.5

0.2

6.5
4.8

n7
2t
32

2ß

219

13

13

9.4
0.4

0.9

3.0

0.1

0.2

31 ,5

1.3

2.2

3.33

3.60

2.50

3.32

5.65

2.01

5.:tat

z.6L

3.L2

4.94

4.57

2.04

3,25

2,6

3,63

3. r0

2,40

6.22

3.20

3, 40

1.65

0.09

0.10

0.11

0.08

0.02

0.11

0.15

0.06

0.08

0.10

0.11

0.06

0.0§l

0.08

0.09

0.09

0.09

0.02

0,08

0.11

0.16

10.66

12.62

73,02

11.911

5.82

10.97

11.54

17.06

5.18

3.92

2,79

8.75

73,24

14.05

18.67

25. 36

32.05

1 .30

23.76

17.34

19.8S1

2

2

2l
2

2

72

2t
L7

ß
t2

4

24

27

0.2

0.0

0.0

0.1

0.2

0.3

0.4

0.2

0.0

0.5

0.3

0.2

0.3

0.0

0.0

33.6

3.9
1.4

5.5
55.3

20.6

17.3

4.9

3.0

73.8

59.5

23.9

61.3

4,7

1.8

8,5

23.4

4,7

1.1

Niedsr§.chsen

t&rdrtsin-lüstfalen ........
Rh.inland+falz ..... ... ,...
Scrrland

Srchssn

Sachsen-AnhaIt

SchlssrigFlblstoin .........
ThUrirqsn

I hutschland
2 Badsn-.{{lrtteiüsrg

3 Balarn

{ Berlin ....

2t

2r
22

24

34

15

5

27

25

2q 0.6 3.4 5,31 0.14 7A,n

NichtbundssBigene

!t3

5

1

3

7

l0
3

4

1.6

0.3

0.1

5.7

0.8

0,2

Brlndsnbur!
Br€mn ..
Haüurg

Hessgn ..
lbcklsnhür!-Vorpoilnsrn .. .. .

Nledsrsrchson

tbrdrtrsin-l€stfalen ........
RhelnlanHfalz ............

13 Slarlend ..

0.0

0.6

0,2

0.1

0,1

0.1

0,0

0.0

0.1

2,0
0.5

0.2

5

6

7

8

I
10

11

12

111

15

l6
t7

Slchsen

S&hs3n-Anhalt ...
Schl€sr{igFtblstein
IhUrlngen

0.00.3 12.7 1.9 5,45 0,15 60.68

Slatistrsches Bundesamt, Fachserie Reihe 3. 3

l) €lnschl. UnternBtrEn nur ln Linisrwertehr.
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Untsrnsfn€nsfornsn urd Ländsrn

vErkehr

,{€gsn-
Kilonstsr

Miu

HirtschEf tl ichs unternelnen

1. - 3. Visrteuahr 2000

76.8

2.4
5.6

8.8-
410.11-

3.8-
27.A-

7.3

15.9

62.6-
0.6-

10.8-
0.8

4t.8-

Lfd.

22,9 0.0

0.8 3.6-
1.9 50. S

8.1

0.3

0.4

8.3-
2.5

12.7

6.8-
79.0-
21.9

24.3-
6.0

14.2

16.3-

18.9

s. 1-

0.2

5.7-

11.1

16.1-
38.3-

lt,7-
9.0-

52.4

10.6-
24.2-
30. s-
10. st-

7.8-
97,2

116.0-

20.8-
113.6-

23.5

19.8-

23.0

0.4

7.7-

149.1

23.2

3. S-

15.5-

833.5

27.5

419.6

8s.6

7.t
3.9

13.9

t22.9
15.7
q0.7

8.8
7.9

1C4.0

11t3.1

3.1-
2.3

11.9

5.2-
65.1-
10.5-
Lt.2-
6.7

15.7

ß.2-
9.3-
7.3-
5.8-
2.6-

3.36

3.52

2.86

3.18

6.ilz
3.21

1l.s
2,57

3.15

5.01

4.86

2,47

3.21

2.74

0.09

0.10

0.11

0.08

0.04

0.10

0.l,q

0.06

0.08

0.14

0.11

0.07

0.09

0.08

9.54

10.18!

13.94

6,24

7.74

9.50

11.26

15.25

5.6:t

s.02

2.At
4.ß

11. 01

t3.ß

103. s

101. S

t24.1

76.4

tTt,8
97.3

83.4

2ß.1
. 57.5

!8.6
24.7

59.8

125.8

165.3

:8.11

34.4

25.5

!8.9
1{4.3
!12.8

!E.St

1t0.5

37.8

4i2.6

u.7
34.4

!8.6
34.2

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

L2

13

t4
15

t6
77

2.2

0.0

0.1

0.4

3.0

7,2

1,0

0.2

0.2

5.0

4,2

1.1

0.0

0.0

0.2

0.5

0.7

1.1

0.4
0.1

1.5

0.9

7.0
0.3

0.4
1.9

7.6
3.8
5.7

1.0

0.6

16.0

11.5

1.7 5.0- 0.6 16.4- 61. 0 7 ,7- 8.1 12.5 4.A2 0.13 14.10 106.2 :8.3

Eissnbahnen

3.6 1,5

0.6 4.S

0.2 0.9-

0,1 30.0-

1.4

0.5

0,1

0,2

0.2

0,2

0.0

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

72

13

14

l5
15

t7

0,8

0.1

0.0

1:El.8

20.5

5.7

9.{
14.9

2.4-

t2.a
1.8

0.4

6.2
r.7-

15.3

13.5

16, 0-
30.6-

3.s2

3.14

2.30

3.08

3.88

2.12

0.0s

0.ost

0.07

16.09

19.05

!7.02

19.20

12.t8
L5.28

176.1

213.7

re.2

229,6

108.3

1!8.5

!n.5
:8.2
32.4

![.8
31t.4

18.9

0.8 13.0 0.1 0.5

13.1

52.7

17.1

2,4

12s.8

28.2 4.5

0.3 9.0- q.44 0.02 1.118 67.9 202.8

8.9

16.6-

3.1-

4.4

1.9

0.3

0.08

0.11

0.11

3.6 24,3 4.85 0. 13 {8.18 374.9 37.5

Statrstrsches Bundesamt. Fachsefle I Rerhe 3

VErän-
derurg
gEgsn-

über
VorJ ahr

Befördsrts
Psrsonen

Verän-
derung
gsgsn-
Ubsr

VorJ6hr

Psr:Songn-
Kilornstsr

VorJ ahr

gsgen-
Uhr

VErän-
derung Einnatnpn

gsgsn-
Uber

VorJ ahr

Vsrän-
dsrung

Einnalnen

. Js
I

Hegen- lPersonen-Kilonster lr"ro*
I derte

I 

eerson

nittlsrs
Rsisg-
Hsite

nittlere
Fahrzeugr
b€setzum

I Hil I r HiTI I l{il I. Dr.t a t},{ kn Psrs.
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Auskunftspfl ichtigs
Unt8rnEhmem im
Straßenpsrsonsn-

verkEhr PBrsonen-
KiIom€ter

ins-
gesamtins-

s"tttl 
)

dar. in
6Elegen-
h€its-

vgrkehr

t{6gen-
Kilomstsr

BEfördsrte
Pgrsonen

l,til I. Dl'lMiIl.

L6nd

AnzahI

3. Visrtsljahr 2000

2 Straßenpsrsonenverkshr nach

2.3 Gslsgenhsits

Einnahnsn

Lfd
Nr, ,*i,,; lr"*"'"1"-

19, 0 2.77 0. 07

Befördsrts
Pgrson

PrivatE

33,18

30,57

31.23

75.83

24.57

:tst. 71

44.67

n.a7
28.50

22.41

44.2L

72,6
28.61

39.41

57.17

01.'l

I Dsutschland ......
2 Baden-+{0rttenberg

3 Ba)€rn

{ Bsrlin
5 BrandsnhJrg

6 Brsn€n

7 Hirürrg
8 H6ssn

I üscklsnh.rrg-VorpornEm .....
10 NisdeFachssn

11 ibrdrtsin-{sstfalBn .. .. . .. .

12 Rheinlan#falz ....,,......
13 Soarland

111 Sachssn ...
15 Sachssn-Anhalt

15 SchlssxigFtblstsln .........
!7 Thuritigsn

Dsutschland

B6clen+{0rtt6tüerS ..........
Ba)ßrn .

Berlin ..
BrandenhJtg

Bromn ...
Halü/rg
Hassgn ..
ilscklsnb.Jr!-Vorpoilnsrn .. . .,
Nisdsrsachssn

tbtdrhein-l{€stfalen ........
Rhelnlarid-Pfalz . . . . . . . . . . . ,

Srarlend

Srchsen ...
15 Sachssn-Anhalt

16 Schl6Hig-tlolstsin .. . .. .. . .

7l Thuringsn

0.1

0.9

0.5

0.1

0.0

0.1

o.2

0,2

0.0

0.0

0.5

ao

1.9

0.7

0.2

33

15

177

ß
165

380

159

1E

58

4F

75

24

2 074

291

559

r 933

2A2

5110

32

72

L72

24

155

!t30

t32
42

52

115

?t
2L

ß2.3
30.1

62.5

6.9

3.4
20.2

3. 1

25.1

118.1

13.0

3.4

8,9

8.5

10.8

5,5

2L.r
2.7

5.1

0.3

698. S

81 .3

159.6

11. s

65,7

9.6

64.0

120,2

33.1

15.4

25,5

1{,3
ltl. 1

17,4

t2,7
1.3

L.7

2,77

2,70

2.55

3.50

3.21

3.06

2.55

2.50

2,53

11.50

2.86

2.21

3.80

3.14

3.8S1

3.1S

3,17

3.81

4.49

3. 97

5.54

3.113

0.09

0.09

0.07

0.09

0.09

0.06

0.07

0.13

0.07

0.72

0.08

0.07

0.11

0.09

0.09

0,09

0,05

0.04

0. 10

0.ls
0.07

0.05

0.5

1.6

0.2

2.2

4.2

1.4

0.2

0.4

0.5

1.0

0.3

I 082.0

931.5

2 229.1

255.8

140.2

?60.2

157.5

886.0

904.0

471,9

12S.9

372.4

215.0

§2.2
183.5

1116.3

13.5

32,7

11 .7

38.3

13, I
10.5

3.1

RsgionalvsrkEhrs

1 0.829 24

4

4

3.3

0.4

0.5

0.1

0.1

15,24

13.14

12, 063

4

5

6

7

I
I

10

l1
L2

13

1{

4

5

3

3

4

3

1

b

4

4

3

1

7.44

23.84

9. s7

16.9§l

8,59

Statstsches Fachseße 8. Rethe 3

1) Eirschl. Unternefnsn nur in LinienverkEhr.
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Untsrnshmensfornsn und Lärdern

vsrkshr

Hilt.

UntsmelürEn

1. - 3. Viertstjahr 2000

tlagsn-
Kilonetsr Lfd.

hb.

607.1

74.6

t52.7

75.2

8.5
ß,2
5.7

57.2

125.8

32.2

7.9

19.7

14.9

23.9

12.4

gesellschaften

2.7

2.2
0.1

{.s
2.4
1.8

3.5
2.3

0.2

8.3

51. 1l

7.0

L2.L

3.5
2.6
0.6

1.2-

18 611.7

2 322.3

5 392.S

I 609.3

200.9

314,7

28.6

116. {
ls.9

r41. 4

?5,4,4

Tr.2
:l:l.3
55.3

!t2.5

88.0

37.9

2.65

2.69

2.ß

3.!t6

3.27

2,97

2.47

2.26

2,40

4.22

2.86

2.78

3.69

3.06

3.76

3.&t
3.13

4.Tt

11. 10

3.8S'

3.73

3.41

0.09

0.oft

0.07

0.07

0.0s

0.07

0.07

0.111

0.07

0.11

0.08

0.07

0.11

0.10

3r.30
n,at
31.03

z3.2t
37.S
41.50

26.S4

26.i8
42.4;2

ß.612

62.00

27.37

37.U2

55.79

362.0

irB.1
41ß.6

sze.5

{05.9
609.8

42.7
190.5

2S.9
662.9

769.3

415.6

3{6.0
579.1

t82.2
180.7

219.8

1St7.8

97.5

223.6

173.7

30,7

31. I
!8.5

I
2

3

4

5

6

0.5

8.9
1.1
IL

4.0

13.2

2.2
4.8-
3.8
7.8
9.0-
6.7

8.4-
3.3
1,8-

0,2 2.8-

s16.9 24.8 40.3 8.11 2.65 0.08 68.56 854.3 34.0

12.2-
1.9

2.t-
7.2

L4.2

0.6-
4.4-

16.2

15.8

2.4-
7.2-

20.7-
5.0

11.6-

0.3 60.5-

*8.2
1 554.8

ß2.s
2 008.9

2 053.6

1 029.s

291,7

6818.3

1Nt4,0

813. G

393.9

7.2

3.8
0.5

5.2
10.8

3.4
0.4

0.9

7.2

2.4
0.7

s.0
14.0

15.9

4.6-
t0.2
7,2-
5.8-

13.4

12.7

0.8

0.1

375.1

42.4

75.3

34.9

§.2
:,9.7

23.2

8.S

2.4-
18.6

5.3-

16.5-

12.8-

6.7-
1.9-
2.6

13.3-
17.6

15.9-

15. 09

16.70

12.72

19. 17

11.03

15.73

st.3{

116.8 7

34.11 I
,|it.6 s

!F.1 10

16.3 11

!P.0 t2
37.0 13

:8.5 74

§.2 15

3{.1 16

31.8 t7

45.3

{1. ,0

54.0

42.3

31t.4

5:t.1

6Et.lt

I
10

11

t2
13

11t

15

16

77

10. l-
10.0

J. b-

5.,{

11.3

!.7
4,7

0.8

14.3

6.8
1.6

8.3

1.0

1.4

2.7

0.2

0.3

31. I
3.9

4.4

0.@
0.0s

0.06

0.10

0.11

0.07

0.05

2

3

4

5

7

1.3 38.6-

5.4-
3.2
0.9-
2,8

0.04 6.!E 185.5 125.6 I

2.1

L.2

0.4

0.1

0.4

0,4

0.1

0,1

8.6

4.5

1.6

0.5

23.7-
13,0-
77.2-
8.5-

30,4-
23.7

8.1-
2,2-

Statrstrsches Bundesamt, Fachserre I, Rethe 3, 3

Verän-
derung
gegsn-

Uber
VorJ ahr

BsfördErte
Personsn

Verän-
derung
gsgEn-
tiber

VorJ ahr

PErsonsn-
KiIomstEr

verän-
derung
gsgBn-

ubar
VorJ6hr

Einnahnen

VorJ ahr

gegsn-
ubsr

Verän-
derung

Einnahmsn

. le
Il.lagen- lPErson€n-

Kilometer
Beför
dsrts
Psrson

nittlsrs
Relss-
Heite

mlttlsrs
Fahrzsr4r
basstzurU

I MiII. I MiI I. a ilitt. D{ / t»r km Psrs.
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Auskunftspfl ichtigs
unternshnsm inr
St16ßenpsrsonsn-

vst*.ehr BsfördErte
Personen

Personen-
Kilomotsr

ins-
gssamtins-st"*ll

dar. im
Gslegsn-
heits-

vsrkshr

l.Jagsn-
Kllomstsr

Anzahl MiII. Mi]I.DH

Land

3. Visrtsuahr 2000

2 Straßsnpsrsonsnvsrkshr nach

2.3 GslsgEnhsits

Einn6hnsn

Lfd
Nr. **- l*-"'"1*Kilomster

8 6:t8.7

s6.0
2 ?34.2

137.5

289.11

19.5

1{1.5

785.9

2L2.7

968.7

9!t9.2

{88.11

1!t5.1

386.6

274.5

401. 1

207,4

Bsförderte
Pgrson

Unternshrnsns

ß.?6
29.31

30. 17

!8.118

r[5.sl
47,02

24.e0

§.22
31.ß
25.66

25. !l!!

20.:E

70.29

:8.02
22.70

37.74

42.31

6.22

16.9!l

8.59

Dl,,l

1 osutschlatd
2 B8dsn{ilrttsnberg
3 Balßrn

{ Bsrlin
5 Brandsnburg

6 Br€'lEn

7 Hütrrg
I Hessen

2 425

321

597

2l
5S

b

1l
207

47

200

4iza

180

52

85

7!
88

1ts

220E,

30{

558

2r
53

6

1{
190

1§

LÜ2

370

11[9

47

76

66

82

42

266.5

31. 1

64.1

4.2

7.6
0.7

3.5

20.5

{.5
27.2

1ß.1

13.4

5.b

10.9

8.1

11.8

8.2

ß.2
2.9
5.4
0.5

0.5

0.1

0.5

1.9

0.{
2.8
4,9

1.7

0.2

0.8

0.8

L.2

0.5

7ß.7
aq.7

163.7

19.6

2L.6

4t. I
t2.t
66.2

13.0

71.6

124.4

31t.5

15.8

32.r
13.0

115.6

20,4

2.At
2.72

2.55

4.68

2.4
5.76

3.47

3.23

2.92

2.64

2.53

2.57

4.1Kt

2.9
2.34

3.86

3.37

3.97

3. r9

3.53

4.66

s.54

3.113

0.09

0.0s,

0.07

0.l4t

0.07

0.27

0.09

0.08

0.06

0.07

0.13

0.07

0.12

0.08

0.07

0.11

0.10

0.111

0.07

0.05

o

10

11

t2
l3
14

15

t6
17

tlecklsnburg-VorpmDern .... .

Nigdersachssn

tbrdrhsin-lbstfalen .......,
Rhsinland+falz ...........,
Saarlatd

Soch§en

S*lrssft-Anhalt
schlssxlgFHolstsin .........
ThorirEen

I Dsutschlarid

2 Bdeft{rttsibrg
3 Ba)ßrrr

4 Bsrlln
5 Brandsnburg

6 Br€mn

7 Hilturg
I Hsssan

I ilecklsnhJrg-vorpo[nsrn .....
l0 Ni8dersachssn

11 tbrdt*lein-lrlsstfalen .. .... ..
LZ Rheinland-Pfalz ............
13 Soarlard

74 sach8en

15 Sachssn-Anhalt

16 Schlssn1g-flolstBin .... ' '...
l? Thurlngsn

1.5

0.{
0.2

0.6

0.1

0.1

5.8
1.3

0.9

17 16

4

2

69.4

13.5

14.4

7.9

10.5

3il

Darunter: GBB-

0.08 t0.24
0.09 13,14

0.06 9.18

4

3

3

3

I

3

3

I

0.2

0.1

0.0

0.2

0.0

0.0

,.,
0.7

0.2

Untsm€lnBn nur irn LinisNsr*shr.

Stetrstrsches Bundesamt, Fachsene Rerhe 3
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Unternehmensformen und Ländern

vsrkehr

!',lagen-
KiLometsr

t',ti1I

fon sn insggsamt

1. - 3. Vr.srteuahr 2000

641.8

7?.0

155.6

10.1

17.4

1.8

8.6

18.0

9.7
61 .9

va,4
33.0

8.3
24.7

19. 1

26.2

14, I

3.0

2.3

0.5

13.4-
6.1

35.4-
1l .8-
0.5

0,3

0,5

13. 4

I .0-
4.6-

12.6

10.3

2.4-
L.7-

15.4-
77.2-
8.5-

1.0

2,2
1,6

10,9-
7.6-

22.A-
7.0

3.1

5. 0-
6.2
3.0
0.8-

16.8-
15. 1

5.9-
8.1-
5. 3-

34.4

8.1-
2.2-

19 960.1

2 412.8

5 523.4

341.9

502,5

1l:1.5

402.t

1 516.7

1115.4

2 195.5

2 757.2

1 063.9

308.5

881 .3

637.1

909.4
,{54. §l

2.2

2.5

0.2

14.3-
18.6

34.3-
8.8

13. 1

13.2
,11.3-

5.7
1.0-
5.7-

10.5

8.3
2.7

1.0-

4. g-

1.3-
2.6

1 730.0

20s.5

385.1

116.3

47,3

7.2

29.0

11F,8

27.5

158.2

296.6

80. I
34.3

72.e

43.9

97.9

416.0

4.1
I

2.6

L.7

1.5

6.2

4.7-
10.1-
8.9
1. 0-
5.2

9.5

1.4

4.4

0.7-
9.4
5.0

3.4

27.76

27.ß
23.$l
37.05

27.40

31.70

22.78

34.00

28.11

23.96

23.74

20,4e

55.03

30.60

27,42

!8.37
:t6.70

320.3

318.6

1ß0.1

273,7

34fJ.2

190.7

316. {
:t6s.3

424,2

332.5

7t2,2
271.3

ß4.7
373.0

310.5

3?a.7

362.6

140.6

180.7

165.9

6'6.8

223.6

t73.7

Lfd.

31.1 1

31.3 2

35.5 3

aB.8 4

311.5 5

24.4 6

18.6 7

!8.2 I
42.6 I
!t5.5 10

15.7 1t
32,3 t2
37.4 13

!8.7 t4
!ß.4 15

34.7 15

32.3 t7

4S.7

4t.q
55.9

Nr.

62.3

7,6

t2.8
7.2

7.7

0.2

1.3

4.4
1.0

b.b

72.5
20

0,6

2,4
2.7

2.A

1.3

2.70

2.72

2.ß
4.57

2,71

4.L2

3. !t5

3.24

2.83

2.55

2.31

2.43

4. 16

2.93

2,30

3.73

3.27

0.09

0.09

0.07

0.14

0.08

0.r7
0.07

0.09

0.07

0.07

0.14

0.08

0. ll
0.08

0.07

0.11

0.10

Gessl lschEften

3.9 16.5-
1.0 6.0
0.7 27.7-

1.4

0.2

0,2

0.7

3.3

5,4-

6,7-
18.6

22.3-

14.6

3.9

2.4

794.2

42.4

37.2

23.6

23.2

8.S

6.9-
17.6

23.9-

3.75

3.&t
3.60

1l.olt

3.73

3.41

0.08

0.0s1

0.06

0.10

0.07

0.05

10.61

16.70

10.6S

5.98

15.73

9.34

:ß.7
53.1

63.4

I
2

3

4

5

b

7

I
I

10

11

72

13

14

15

16

77

0.6

0.4

0.1

0.4

0.1

0,1

2,5

1.6

0.5

20.9

0. s-
z.b

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3, 3 Vj/2OOO

VorJ ahr

gegen-
über

Vsrän-
derung Befördsrtg

Psrsonsn

Verän-
dsrung
gsgsn-

über
VorJ ahr

Personsn-
Kilometsr

Verän-
derung
gsgsn-

Uber
VorJ ahr

Einnahmsn
Verän-
derung
gsgEn-
uosr

VorJ ahr

Einnahrirsn

, JS
I

l.lagen- | Psrsonen-
Kilometer

Bsför-
dsrts
Pgrson

mittlEre
Rsise-
,{site

mittlEre
FahrzBug-
bssetzung

% Mi11 a HiII x Mi 1t . Dfl a t»1 km Psrs.
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3. Visrtsuahr 2000

VorJ ahr

gEgen-
über

Vgrän-
dsrung

Einnahnsn
BsfördErte

Pgrsonan

Vsrän-
dsrung
gEgsn-
übsr

VorJ ahr

Einnahmsn

verän-
dsrung
gegsn-
übsr

VorJ ahr

Bsförderte
Personsn

Mitt. T Mrll DMt,tit I. a Mrll DM a

3 Allgsmsinsr Linisnvsrkehr nach Untsrnshfiensfonßn und Fahrausr{ersartsn

1. - 3, Visrtsljahr 2000

Fahrauslrsisart

AI LiniEnv€rkEhr

davon auf:
Einzsl- urd itehrfahrten-
ausneisgn.

Zsitfahr8usn€isEn fUr
SchiJlsr, Studsntsn und
andErs Auszubildsrids.....

Andgren Zsitfahrausrcissn., ., .

SchhErb€hirdertenousnsissn. . . .

FrsifEhrausrsisen. . . . .

Allgsn€insr Linisnvsrk€hr
Insggsait.

davon auf:
Einzsl- und tßhrfahrtsn-
alJsrßisgn.

Verän-
derung
gEgEn-

über
VorJ ahr

Korrdunals und gsiischü{irtschaf tliche Untemshnen

1rßt6.9 2,7

270.9 1.9-

I 600.1 4.2

5!8.9 1,7

281.8

722.5

x

x

2.6
7.0

NichthJndsseigsns Eisenbehnen

{ß.5 4.5-

78.2 9.5-

4 559.7 0.s

810.7 2.9-

4 977,8 3.4

1 76s.5 1.1

358.5

674.2

107.5

25.S

ß.7
14. I

4t.0

0.3

4.2

3.4
0.3-
4.5-

1 2!'3.1

2 0:18.9

340.1

76.9

3.0
1,7

0,7-
11.9-

r,7
0.3-
3.7
3.1

1 0113.11

2 168.S

x

x

x

x

4.7

4.7

X

x

ll0.1l 3.4

a.2 13.7 21.7 0.2

1:t9.3 1.3 t73.2 0.8-

59.5 3.1-

92.0

21.7
x

x

503.8 4.6

227 .9 5.0

221.0

54.9

x

x

ZeitfahrausrEisen fur
SchüIsr, Studsntsn und
and€r€ A.lszubildsrds. .

Andsrsn Zeitf ahrausrßissn.,
Schr,ßrbeh indErtenausH€isen,

Frsif ahrausmissn. . . . . . . . . .

Allgg'tEiner LinierNerkehr
Insg€sant..

davon auf:
Einz€l- urd l.lshrfahrtsn-
aush€isen.

Zeitfahrausrisissn f[,lr
Schüler, StrJdsntsn und
anderB Auszubildsrds.....,,..

Anderen ZsitfahrausxeisEn..,,.
Scll{€rbshirdsrtsnausr€issn. . . .

Frsifahrausl*issn. . . . .

22.0

6.7
3.2

0.3

811.4

2t,2
11. I
0.8

0.9

1,3-
x

x

0.2-
4.0

{.5
{.3-

5.3
3.5
0.4-
st.4

23.6

6.7
x

x

1.5-
0.5-

x

x

90.2 3.9

23.7 2.t

Private Unternelm8n

169.9 6.2

89.5 5.6

62.7

tt.7
x

x

305.5 2,4

67.8 0.1

7.7
,q. I

x

x

3.5
2.3

0,3-
0.7-

4.8
2.2

x

x

180.6

43,4

r2,7
0.9

Statrstsches Bundesamt, Fachsene E, Relhe 3, 3 Vi/2000
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3. VrertelJahr 2000

Befördsrts
PErsonsn

Verän-
derung
gsgEn-

über
VorJ ahr

Einnahmsn

Vsrän-
derung
gegsn-
tlber

VorJ ahr

BEfördsrts
PersonEn

Verän-
derung
gegsn-
ubsr

VorJ Ehr

Einnahnsn

Hil1. I MiII, DM a Mill. I Mrll DM

3 Allgsmsiner Linienverkshr nach Unternehmsnsforfien und Fahrausnsisartsn

Fahrousr{eisart

1. - 3. Visrtsuahr 2000

531.6 2.9

vsrän-
derung

VorJ ahr

I

I 052.9 0.8-

373. I 8. l-

gegsn-
0ber

Allgslnelnsr Linienver*shr
Insgssffit.

davon auf:

Allgm€insr
Insgesant.

Allgsmsinsr Linienvsrkshr
Insgesant..

davon auf:

157.3 4.8

33,3 0.8-

Rsgionalvsr*shrsgesel Ischaf ten

323.0 3.1-

123.3 14.0-
Einzel- und lhhrfahrtBn-
ausrgissn..

Zertfahrausr€issn fUr
Schtllsr, StudsntEn und
andsrs Auszubildsnds. .

Anderen Zeitfahrausy€issn.,,..
Sctu€rbshindsrtsnausr{sisen. . . .

Frsifahrausheis€n.. . . ,

101.7 2.3-

Gtr

19.1

9.3

0.1

524.7

714.0

123.9

26.6

6S,2

15,6

6.7

10.2

1.3-
8.9-

72.1-

1:X'.s

60.3

x

x

507.6

807. I
x

X

7,2

0.7

X

x

6.1

0.3-
4.5-

51.5-

3.6

1.6

0.9-
5.1-

1.8

1.9-
4.b

5.1

0.1-

87.7 0.1

3 8,0

:116.1

60.1

!ts.3

0.3

1 8911.3

2 163.6

397.2

79.0

243.2

118.8

22.5

502.2

tTl.7
x

x

I 858.5

2 4iß.2
x

X

!186.4

152.3

x

x

4.4

1 .4-
x

X

x

x

Lini€nvsrkehr

davon auf:
Einzel- und l4€hrfahrtsn-
ausneisgn.

Zeitf Ehrausyisisen f Ur
SchUlEr, Studenten und
andsrs Auszubild€nde..

AndErsn zsitfahrauslreisEn.,,
Sctursrbshindsrtsnausy{sissn,,

Frsifshrausnsissn. . , . . . , . . . .

1 724.7 2.5

335.5 1,2-

untsrnshrEnsf orflEn irisgssailt

2 14t.5 2.5 5 5!t6.0 1,2 6 707.7 2,7

826.8 0.9- 1 001.9 2,6- 2 426,0 0.2-

5.2

J.5

0.9-
5.0-

4.8

2.5-
6.1-

s.2
6.3

x

x

0.6

4.6

4.2

x

X

Darunter : 6BB-G6el lschaf ten

2{S.6 3.5114.3 1.9

22.4 1.0-

382.0 0.1 791.6

67.5 2.5- 253.0

2,0

0.5
Einzsl- und Mehrfahrtsn-
ausnEissn..,.,

Zsitf ahrausr{€issn f ür
Schülsr, Studenten und
andere Auszubildsnde...

Andersn ZEitfahrausheissn..,.,
Schlrerbsh indsrtsnausnsisen. . . .

FrsifahrausNsisen. . , . .

110

52 2

x

X

x

X

Stahstrsches Bundesamt, Fachsefle 8, Rethe 3, 3 Vj/2000
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4 l.,lagen-kilomstsr rm Allgsmsinen Linisnverkshr nach Unternehmensfonßn und Vsrkshrsmittsln

1. - 3. Vierteuahr 2000

VerkehrsmittBl
VerändErung

gEgenübsr
VorJ ahr

davon mit:
StraßsnbahnEn hsrkönrn-
licher Bauart,

stedtbahnBn 1).......
ohrss€n..

xraf toilnibt.|ssen. . . . . . ,

davon nit:
sigsnen Fahrzsugsn.

ang€nietstsn F8hrzsugsn.,....

AllgEm€inEr Linisnvsrkshr
Insgssant.

Allgeminsr
Insgssa[t.

AllgeneinEr
Insgssant,

Komunals und genischtnirtschaf tliche lJnternehmen

{7S.6 1.1

66.4

91 ,3

1.1

320.8

238.0

82.9

1.9-
3.0

NichtbundBssigene EissnbahnEn

25.5 3.7-

25.5 3.7-

5.3

4,7

5,3-
0.7-

1.1

5.7

0. 1-

0.7

1 4{4. I

202,2

25a.7

3.3

sst.8

719.4

250. {

74.2

74,2

43.3

28.9

227.5

227.5

7.7

1 ,0-
6.2

2.6-

2.6-

3.0-
1.9-

1.5

1.5

7.4

LinisnvErkshr

davon nit:
Straßsnbahnsn hsrtfin-
lichsr Bauart.

Stadtbahnon f ).. .. . .

obusssn..

Kr8ftoilnibussen.......
davon nit!
€igensn FahrzBugen.

srEsniBtetsn Fahrzeugsn....,.
15.0

9.6

Linrgnverkshr

d6von mit:
Straßsnbahnen hettömn-
lichsr Bauart.

Stadtbahnsn I ). ... . .

(bussen..

Kraftoilnibussen..............
davon nit3
eigsnsn FahrzBugsn..

arEsinietetEn Fahrzeugen.....

0.1

2,2

194.0

33.5

77,9

77.9

52.8

15. 1

4.8-
1.9-

Privats Untsrnehmsn

0.5

0.5

2.3

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene Rerhe 3 3

l.lagen-(iIorßtsrI,lagsn-Kilometer

3. Vrsrteljahr 2000

vErändsrung
gsgsniJber
Vorj ahr

MiIIMit 1. I

1) Einschl, Hoch-' U- und Schnebebahnsn
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4 l'lagsn-kilomster im Allgsnsinsn Linisnvsrkshr nach Untsrnshrensfonmn und Verkshrsnittsln

1. - 3, Viertsuahr 2000

Verkehrsmittel

Linienverkehr

davon mit:

Stadtbahnen 1)

obusssn.

Kraftomnibusssn.

dsvon nit:
eigsnEn F8hrzsw€n,
ang€niet€tsn Fshrzswen......

Allgeneinsr Linisnvsrkehr
Inagssailt...

davon nit:

Vsrärdsrum
gsgenub€r
VorJahr

Regionalverkehrsgsssl Ischaf tsn

1.514{1.6

1411.6

72.2

72.4

721.6

65.4

stl .3

1.1

568. I

388, I
180.0

106.6

106.6

0.7-
3.7

4t1ts.8

4$.8

2t5.7
2i8.1

2 1S8.5

5.0

3.3

ä.b

2.2

5.0

Straßenbahnsn
llch€r Bauart

hsrkirrft-

Stadtbahnen 1)......
obusssn.

Kraftomnibusssn.. .....
davon nit:
eigsnsn FahrzEugen,

sngsnietetsn FahrzsugEn.....,

Untsrnshmnsf onn€n insgssait

0.9

1.5-
3,0

Darunter: GBB+sssllschEftsn

0.3-

0.3-

5,3
4,7

5.3-
0,1-

1.1

5.7

0.1-
1.8

202.2

m.7
3.3

7 't24.2

1,$.0
182. Sr

1 178.3

51F.9

328.9

328. S

0.0

5.7
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Insgesamt.
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Kraftomnibusssn, . . , . . . . . . . , . .
d8von mit:
sigensn FshrzBugen.
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3. Vierteljahr 2000

Personen-
krlometer

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer Einnahmen

Beförderte
Personen

M|II. DM MilrMilt

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (HW)...

Großraum-Verkehr Hannover (GVH)......

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Gelsenkirchen...........

Verkehrsverbund Rhein-Sieg
(vRS) Köln

Verkehrsverbund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (WS) .................

Verkehrcverbund Großraum
Nürnberg (VGN) ..............

5 Verkehrsleistunoen und Einnahmen tn Verkehrsverbünden*)

116,7 892,0 172,9

61,8

1. - 3. Vierteljahr 2000

362, I 2768,6

Einnahmen

MiII. DM

518,6

185,2

44,6 343,1

') Strallenpersonenverkehr und in die Verbünde einbezogener Eisenbahnverkehr, - z..T. vorläufige Ergebnisse

246,3 1 601,0 299,4 779,3 5 065,5 922,1

92,4 155,9 294,6 426,1

55,6 62,9 169,0 185,8

60,9 627,3 121,8 199,6 2 055,9 358,1

68,9 144,7 1 114,0 218,0

Statstisches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 3 Vy'2000
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Beförderte Personen u nd Personenkilometer im Straßenpersonenverkeh r

Statrstrsches Bundesamt, Fachserre 8, Rethe 3, 3 Vy'2000
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Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
Dre Rerhe 1 wurde mit Berichtsjahr 1993 eingestellt.
Für das Benchtsjahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten, die
Ergebnisse nur über das Statistische Bundesamt zu beziehen.

CD-ROM,,Güterverkehr"
Für die Verkehrsträger Eisenbahn, Binnenschiffahn, Seeschiflahrt
und Straße liegt die Verllechtung im Güterverkehr inländischer Ver'
kehrsbezirke mit in- und ausländischen Verkehrsbezirken nach Gü-
terhauptgruppen in Datensatzlorm iährlich aul CD'ROM vor.
Die CD-ROM enthalten folgende Angaben:
Verkehrsträger (Eisenbahn, Binnenschitfahrt, Seeschiffahrt oder
Straße); Versandmenge; Empfangsmenge; Berichtsverkehrsbezirk:
Korrespondierender Verkehrsbezirk; Güterhauptgruppe; Hauptver-
kehrsrelation (innerdeutscher Verkehr, grenzüberschreitender Ver
sand, grenzüberschreitender Empfang, Durchgangsverkehr).
Die Daten liegen auf den CD-ROM im CSV.Format vor und können
damit auch in handelsüblichen Tabellenkalkulationsprogrammen
und Datenbankprogrammen eingelesen werden. Aul den Dalenträ-
gern selbst sind keine Programme enthalten. Zusätzlich enthält
jede CD eine Kurzfassung des 'Systematischen Gütervezeichnis'
ses lür die Verkehrsstatistik' sowie das 'Vezeichnis der Verkehrs'
gebiete und Verkehrsbezirke' im TXT-Format.

Verkehr aktuell
ln dieser monatlich erscheinenden Publikation sind wichtige aktu-
elle Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik aus
vrelen Bereichen des Verkehrs in Zeitreih€nlorm und einheitlicher
Gliederung zusammengetaßt.
Güter- und Personenbeförderung auf der Straße, im Schienenver'
kehr, in der Schiflahd und im Luftverkehr sowie Bestand und Neu'
zulassungen von Kraftlahrzeugen bilden die Schwerpunkte.
Außerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenverkehrsuntälle,
verkehrsbezogene lndizes zu Verbraucherpreisen und Seekacht'
raten sowie Angaben zu Gewerbean- und abmeldungen und sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigten im Verkehr.

Verkehr im Überbtick
Oiese jähdich erscheinende QuerschittsverÖflentlichung enthält die
wichtigst€n Ergebnisse der amtlichen Verkehrsstatistik in der Regel
in Zeitreihenlorm (Monats- bzw. Quartalsergebnisse lür das aktu'
elle Jahr, Jahresergebnisse lür die Voriahre). Tabellen und Schau'
bilder werden dabei durch eine kuze, die wesentlichen Entwicklun-
gen aulzeigende Kommentierung ergänzt. Darüber hinaus sind Er'
läuterungen zur Methodik der einzelnen Statistiken sowie zu ihren
Rechtsgrundlagen am Ende des Hefles beigelügt.

Reihe 2: Eisenbahnverkeür
ln monatlicher Erscheinungslolge werden lür den Ötfentlichen
schienengebundenen Verkehr der deutschen Eisenbahnunlemeh'
men die wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und -einnah-
men im Personen- und Güterverkehr nachgewiesen. Die Daten des
Güterverkehrs sind regional bis aul die Ebene von Verkehrsbezir'
ken sowie nach Güterkategorien darstellbar.
Ergänzend werden im Jahresbericht Strukturangaben der Unter'
nehmen zum Bestand an Verkehrsmitteln und'einrichtungen, zum
Personal und zu Unfällen publiziert.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Oer Viedeljahresben'cf,t enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenkilometer, belÖrderte Personen, Perso-
nenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der Straßen'
verkehrsuntemehmen (ohne Kleinuntemehmen mit weniger als 6
Bussen) im Berichtsvierleliahr.
lm Jahresbeich, sind entsprechende Nachweisungen für das Be'
richtsiahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze oinschließlich der Einnahmen
aus dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlun'
gen der öffentlichen Hand für Belörderungen von Schwerbehinder'
ten und Schülem (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für
durchgelührte Auftragstahrten dargestellt. Außerdem werden Struk'
turdaten der Untemehmen am Stichtag des Berichtsiahres (Linien-
und Fahzeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Gülerver-
kehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnenhäten,
den Durchgangsverkehr sowie den Güterverkehr der Bundeslander
nach Hauptveßehrsbindungen.
Oer Jahresbeichl enthält weitergehende Nachweisungen des Güter-
verkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unternehmen,
deren verfügbare Schifle, Beschättigte und Umsätze in der Binnen-
schiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schitlsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschitfahrt
lm Monatsbeichfwerden Schiffs- und Güterverkehr übet See nach
Hälen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr aul dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen au-
ßerhalb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter
der Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresbeichl enthält weitergehende Nachweisungen sowie zu-
sätzlich die Autteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpelsonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbenbhfumfasst den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luttfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Oer Jahresbeich, enthält ditlerenzierte aufgegliederte Ergebnisse,
wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmensstatistik
(Untemehmen, B€schättigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz) sowie
über den nichtgewerblichen Luttverkehr gebracht werden.
CD-ROM ,,Luttverkehr"
Die CD-ROM (im CSV-Format) beinhaltet Daten über von und zu
deutschen Flughälen beförderte Passagiere sowe über die Ton-
nage von Fracht und Post. Gegenüber der Print-Fassung ist der
Flughafen-Katalog dieser CD sehr viel detaillierter. Der Datenträger
beinhallet die Ergebnisse eines Kalenderiahres.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Oet Monatsbenbhl enthäll Angaben über Unlälle nach Straßenar-
ten, Untallarten und -typen, Kalendertagen, Ländern, Großstädten
sowie über Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art der Ver-
kehrsteilnahme. Femer sind Unfallursachen und Unfälle des Aus'
landes dargestellt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergebntsse
mit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Zertab-
schnitte des Vorjahres nachgewiesen.
Oer Jahresbeichl ist wesentlich tiefer gegliedert und bringt Anga-
ben über Unlälle und Verunglückte nach Untallart und -typ, nach
Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung
unterschieden nach dem Geschlechl und den Unfallursachen.
Darin sind u.a. auch Auswertungen über Alkoholunfälle und deren
Folgen, Autobahnunfälle, Lichtverhältnisse und Straßenzusland
zum Unlallzeitpunkt sowie über das Fehlverhalten der FahrzeugfÜh-
rer und ihrem Alter enthalten.
Die Entwicklung des Unlallgeschehens wird anhand von Zeikeihen
für die wichtigsten Unlallmerkmale verdeullicht. Angaben für über
100 Länder sind im internationalen Teil zusammengestellt. Metho-
dische Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen sind
zusätzlich aufgeführt.
Die GD"ROM ,,Verkehrsunlälle - Zeltrelhen" erscheint jährlich
und enthält eine Vielzahl von Zeitreihen zur Verkehrsunfallentwick'
lung.

Klassilikatlonen
Klassilikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden
Verölfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter Fachverlage
GmbH, Postlach 43 43, 72774 Reullingen, Tel. 07071/93 53 35
erhältlich.
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